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In der Motorenhalle Dresden
wird der Wohlstand aufs Korn
genommen … | KUNST – Seite 12
Strampeln für Tiere
In Freiberg rückt man der
Massentierhaltung per Rad zu
Leibe … | UNI EXTERN – Seite 3
Bauen fürs Rennen
In der Dresdner Saloppe wird
das Seifenkistenrennen vorbe-
reitet … | RENNKULT – Seite 14
bwohl der CSD, also der
Christopher Street Day,
schon seit einem Jahr ge-
plant wurde, kam erst vor weni-
gen Wochen richtig Schwung in
die Sache. Auslöser war die Ab-
lehnung des Dresdner Rathauses,
anlässlich der Programmwoche
und der Abschlussparade eine Re-
genbogenflagge am Regierungsge-
bäude aufzuhängen.
Diese Flagge ist das weltweite
Symbol der CSD-Bewegung, und
mit der Dresdner Oberbürger-
meisterin Helma Orosz (CDU) als
Schirmherrin meinte man sich
auf der Veranstalterseite sicher,
den Antrag genehmigt zu bekom-
men. Dass dem nicht so war, sorgt
für Empörung und Kontroversen,
sowohl im Internet als auch in
den hiesigen Medien. Das wird
von den CSD-Verantwortlichen




„Mit dem Streit um die Beflag-
gung des Rathauses konnten wir
den CSD als politische Veranstal-
tung wieder ins Zentrum rücken
und darauf hinweisen, dass der
Christopher Street Day weit mehr
ist als nur die bunte Abschlusspa-
rade“, erklärt Mike Beier, zustän-
dig für die Öffentlichkeitsarbeit
im Verein Christopher Street Day
Dresden. „Sowohl unsere politi-
O
schen Ziele als auch das tägliche
Programm zwischen Eröffnungs-
abend im Club Bärenzwinger und
Parade sowie Abschlussfeier am
2. Juni konnten wir deutlicher als
in den vergangenen Jahren nach
außen kommunizieren und so
auch Menschen erreichen, die mit
dem CSD sonst eigentlich nichts
am Hut haben.“ Gerade das politi-
sche Element war der Knack-
punkt im Flaggenstreit. Bei einer
nichtpolitischen Veranstaltung
hätte man im Rathaus einfach da-
für entscheiden können, so wie
zur Schacholympiade oder dem
Kirchentag im vergangenen Jahr.
„Die Satzung der Stadt verbietet
es jedoch, für politische Institu-
tionen jeder Art Partei zu ergrei-
fen und eine Beflaggung
anzubringen, weshalb die
Ablehnung folgen muss-
te“, erklärt Mike Beier.
Nun ist allerdings ein Pro-
zess ins Rollen gekom-
men, um diese Pauschali-
sierung zu ändern und ei-





Unter dem Motto „Gleiche
Pflichten = Gleiche Rech-
te!“ möchten die Initiato-
ren des diesjährigen CSD








Dabei geht es um so emo-
tionale Fragen wie das
Recht auf Adoption oder
die gesellschaftliche Ak-
zeptanz von „nicht hete-
rosexuellen“ Lebenspart-
nerschaften, aber auch um
ganz praktische Belange
wie das Erb- und Steuer-
recht.
Podiumsdiskussionen wie
„Was läuft schief im Frei-
staat?“ am Mittwoch
(30.5., 19 Uhr) in der Scheune
oder der Workshop „Antifa-Proll
und Mackerscheiße“ am Don-
nerstag (31.5., 18 Uhr) im Metro-
nom bieten die Möglichkeit, sich
zu informieren und aktiv mitzu-
arbeiten. Aber nicht nur die erns-
ten Dinge des Lebens stehen in
der CSD-Woche auf dem …
Fortsetzung auf Seite 3




Christopher Street Day in
Dresden mit einem bunten
Veranstaltungsprogramm.
Zwischen Politik und Party
Nicht am Dresdner Rathaus zu finden, aber dieser Tage überall sonst in Dresden: die
Regenbogenfahne als Zeichen der Lesben- und Schwulenbewegung. Foto: Amac Garbe
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Der Countdown läuft. Ja, auch
die Fußballeuropameisterschaft
2012 rückt in greifbare Nähe.
Doch dürfte die Jagd nach Toren
für Freunde der sächsischen
Bildungspolitik zunächst nur von
zweitrangiger Bedeutung sein.
Denn parallel zum allabendlichen
Anpfiff steht die Entscheidung in
der Exzellenzinitiative unmittel-
bar vor der Tür. Ministerpräsident
Stanislav Tillich drückt schon mal
die Daumen, dass die TU Dresden
es schafft, den begehrten Titel in
den Osten zu holen. Das ist schön
zu wissen – es wird allerdings im
Falle des Falles weder der stolzen
Exzellenzuni noch den künftigen
Schulabgängern des Landes
wirklich weiterhelfen. Denn viele,
viele gedrückte Daumen, ja sogar
Weltrekordversuche und gesam-
melte Unterschriften konnten vor
einem Jahr weder das Orchester
der Landesbühnen Sachsen vor
drohenden Stellenkürzungen
noch vor wenigen Wochen das
Theater Zittau vor dem Spar-
wahn der Regierung bewahren.
Daumendrücken wird also das
Bildungsland Sachsen nicht vor
dem Abstieg retten – und auch
die Nationalmannschaft muss,
um zu gewinnen, erst einmal
Einsatz zeigen.
* studierte Literatur-, Musik- und
Kommunikationswissenschaften an
der TU Dresden und schreibt seit April
2006 für „ad rem“.
ZUR SACHE.
Von Nicole Czerwinka *
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● Die Europäische Wirt-
schafts- und Sprachenakade-
mie Dresden lädt am Mitt-
woch (30.5., 17 Uhr) zum Stu-
dieninformationsabend. Nicht
nur Dozenten werden Fragen
der Besucher beantworten,
sondern auch bei Studieren-
den kann man sich über das
Angebot und die Studiensi-
tuation informieren. Infos:
www.ews-dresden.de
● Am Mittwoch (30.5.,




spiele wird Siegmar Baumgär-
tel die DDR-Architektur der
Stadt Dresden beleuchten und
dabei für eine historische
Gleichbehandlung der Epoche
plädieren. Der Eintritt ist frei.
● In der Sächsischen Landes-
bibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden
gibt’s am Donnerstag (31.5., 14
bis 16.30 Uhr) eine Tutoren-
schulung. Die Teilnehmer er-
halten Infos über Recherche,
Ausleihmodalitäten, Litera-
turbeschaffung und mehr und
können dann selbst Schu-
lungen und Führungen durch-
führen. Anmeldung erbeten.
● Ihr lernt eine Fremdspra-
che und seid sportlich aktiv?
Bis Donnerstag (31.5.) könnt
Ihr Euch für das Sprachen-Hal-
lenfußballturnier an der TU
Dresden anmelden. Die
Teams werden nach den Spra-
chen aufgestellt, die die Mit-
glieder gerade lernen. Am
9. Juni (11 bis 16 Uhr) wird
dann in Halle I, Nöthnitzer
Straße gespielt. Anmeldung
per Mail: mariamm@gmx.de
● Am Samstag (2.6.) öffnet
die Auto Mobil International
in der Leipziger Messe ihre
Pforten. Bis zum 10. Juni kön-
nen Interessierte sich dort un-
ter dem Motto „AutoBerufe –
Mach Deinen Weg“ mit Auszu-
bildenden sowie Experten
austauschen und sich über Be-
rufe rund ums Auto informie-
ren. Am 6. Juni kostet der Ein-
tritt für Studenten fünf Euro.
Infos: www.kfzgewerbe.de
● Zum zehnten Mal lockt der
„Markt der Kulturen“ zum
Open-Air-Festival nach Pirna.
Am Samstag (2.6., 16.30 Uhr)
spielen auf dem Marktplatz
Bands nahezu aller Genres.
Von Rock bis zur Blasmusik
ist fast jeder Stil vertreten. | JoT
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Schwitzen in Zittau
Hochschulsportfest. Am 6. Juni
(13.30 Uhr) veranstaltet die
Hochschule Zittau/Görlitz ihr
Sportfest. In Zittau (Schramm-
straße 63) werden den Studie-
renden viele Möglichkeiten zur
körperlichen Ertüchtigung ge-
boten. Neben Klassikern wie
Volley- oder Fußball kann
man sich auch im Human-
Table-Soccer oder Luftgewehr-
schießen versuchen. Ein Bus-
transfer zwischen Görlitz und
Zittau wird organisiert. An-
meldungen bitte bis Freitag
(1.6.) per Mail an
sport@hszg.de. | JoT
Infos: www.kurzlink.de/sportfest
Tüfteln an der HTW
Tag der Forschung. Zum dritten
Mal findet am 6. Juni (ab
9 Uhr) an der Dresdner Hoch-
schule für Technik und Wirt-
schaft (HTW) der „Tag der
Forschung“ statt. Interessierte
erhalten einen Einblick in den
Forschungsstand der HTW. Es
gibt Vorträge und Workshops
sowie Veranstaltungen einzel-
ner Fakultäten und des
Fraunhofer-Institutes. Eine
Posterausstellung und ein For-
scherstammtisch runden den




ler, der die Professur für
Physikalische Chemie/
Elektrochemie an der TU Dresden
innehat, hat schon überall auf der
Welt gelebt. Zwischen Konferen-
zen in den USA und Shanghai fin-
det er nicht nur Zeit für ein Inter-
view, sondern besonders auch für
seine Familie und die Musik.
2005 folgte er dem Ruf nach Dres-
den – aber nicht, ohne vorher sei-
ne Familie von der neuen Heimat
zu überzeugen. Ein verlängertes
Wochenende in der sächsischen
Hauptstadt sollte das künftige Zu-
hause schmackhaft machen. Einer
der drei Söhne wurde nicht nur
vom Glanz des Goldenen Reiters
überzeugt. „Auf Immobiliensuche
kam für ihn gleich das Taschen-
bergpalais in Frage“, erzählt
Eychmüller schmunzelnd.
Die Familie hat in den vergange-
nen Jahren einige Flecken der
Welt kennengelernt, in Dresden
auf beiden Elbseiten gelebt und
ist inzwischen in Campusnähe an-
gekommen. Die neue Wohnlage







radweg, das Tal noch halb in Ne-
bel versunken und die Altstadt in
leichte Morgensonne getaucht –
das ist einfach umwerfend“, sagt
er. Die Fahrradtour zur Uni dien-
te auch als Puffer zwischen Arbeit
und Privatleben. „Wissenschaftler
P
ist man ja eigentlich immer, es
hat schon was von Berufung.“
Dabei fand Eychmüller als Schü-
ler kaum Interesse an seinem jet-
zigen Fachgebiet. „Für Chemie
konnten meine Lehrer mich nicht
begeistern.“ Physik interessierte
den in Göttingen Aufgewachse-
nen hingegen schon. „Lange such-
te ich nach einer Möglichkeit, um
mein Interesse für Technik mit
meiner Leidenschaft für Musik zu
verbinden“, erzählt er. So reizten
ihn besonders die Berufe des Ton-
meisters und des Raumakusti-
kers. „Doch als ich zum ersten
Mal eine Differentialgleichung der

































und nebenher klassischer Musik
lauschen.
Beruflich liebt Eychmüller neben
der Forschungsarbeit besonders
auch die Lehrtätigkeit. „Ich finde
es wunderbar, wenn Studenten
mir eine Frage stellen, auf die ich
nicht gleich eine Antwort weiß“,
sagt er und lässt seine Blicke über
die Fachbuchsammlung schwei-
fen. „Ich bin keiner dieser Profes-
soren, die unantastbar sind. Ich
verfolge gerne den beruflichen
Werdegang meiner Studenten“,
sagt er und spielt darauf an, dass
er ehemaligen Studenten schon
auf Fachkonferenzen im Ausland
begegnete.
Ein Zuhause hat er in Dresden ge-
funden – zumindest für jetzt. Und
wohin ihn seine Forschungsarbeit
auch noch führen mag, Prof.
Eychmüller ist da zu Hause, wo
seine Familie ist. | Johanna Klups
Auch Professoren kochen nur
mit Wasser und verbringen
ihre Zeit nicht nur im Hörsaal.
„ad rem“ besucht Eure
Hochschullehrer in ihrem
Leben jenseits des Campus.
Heute: Prof. Alexander
Eychmüller von der TUD.
Prof. Alexander Eychmüller ist Wissenschaftler und Musiker zugleich
Ein Orchester zu Hause
Prof. Alexander Eychmüller lehrt an der TU Dresden und
spielt privat gern Cello. Foto: Amac Garbe
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wurde 1958 in Stuttgart geboren
und absolvierte Schulzeit und Phy-
sikstudium in Göttingen. Er pro-
movierte in den Jahren 1984 bis
1987, forschte in Los Angeles und
arbeitete in Berlin und Hamburg.
1999 habilitierte er im Fach Physi-
kalische Chemie. Seit 2005 forscht
und lehrt er in Dresden. Eychmül-
ler ist verheiratet und hat drei Söh-
ne. | JoK
EYCHMÜLLER-INFOS.
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Fortsetzung von Seite 1
… Programm, sondern auch
Schöngeistiges wie die Lesung aus
Tania Wittes Roman „bezie-
hungsweise Liebe“ am Donners-
tag (31.5., 19 Uhr) in der Scheune.
Den kulturellen Höhepunkt bildet
am Samstag (2.6., ab 12 Uhr) das
Straßenfest auf dem Theaterplatz
und der feucht-fröhliche Umzug
durch die Innenstadt, der den be-
teiligten Vereinen und Organisa-
tionen, wie SchLaU – Schwule und
Lesben an der Uni Dresden, die
Möglichkeit bietet, sich öffentlich
zu präsentieren.
Am Ende wird
in allen Facetten gefeiert
Seinen Abschluss findet das Spek-
takel dann am Samstagabend
(2.6.), entweder bei der „queer-fe-
ministischen Party ‚F*ck you Gen-
der!‘“ im Jugendhaus Roter Baum
(20 Uhr), bei der kunterbunten
Disko „Gaylaktika“ im Kraftwerk
Mitte (22 Uhr) oder bei der rein
maskulinen „CSD Party für Män-
ner“ im Lederklub Bunker
(22 Uhr). | Norbert Scholz
Infos zu Programm, politischen Forderun-
gen und dem Verein: www.csd-dresden.de
Zwischen Politik und Party
Der Christopher Street Day bietet in Dresden dieses Jahr eine Menge Zündstoff
Spontane Demo für die Beflaggung des Dresdner Rathauses. Foto: Norbert Scholz
er hätte das geahnt?
Mitten in Sachsen
steht die größte Zucht-
brüterei Europas.
Gegen den Konzern Aviagen, der
um die 40 Millionen Küken im
Jahr produziert, richtet sich der
Protest des Aktionsbündnisses
(FR)EIberg jedoch nur indirekt.
Wie sollte man auch gegen so ei-
nen Konzernriesen vorgehen?
„Das wäre utopisch“, sagt Julia
Mertens von TUUWI, der Um-
weltinitiative der TU Dresden, die
sich am Aktionsbündnis (FR)EI-
berg beteiligt.
Radeln für Hühner und
die Gemeinschaft
Sinnvoller sei es, die Konsumen-
ten aufzuklären, am besten an der
frischen Luft und bei gutem Es-
sen. So organisiert Julia Mertens
im Rahmen des Aktionstages
Nachhaltigkeit am 3. Juni eine
Fahrradtour von Dresden nach
Freiberg mit. In Freiberg wird die
Tour fortgesetzt zur Zuchtbrüte-
rei in Hilbersdorf. „Die Aktion ist
keine wilde Demo“, erklärt die
22-jährige Soziologiestudentin
der TU Dresden. „Wir radeln, um
Gemeinschaft zu schaffen.“
Der Protest soll friedlich verlau-
fen und die Fahrt zum weitläufi-
gen Fabrikgelände die tatsächli-
che Dimension der Massentier-
haltung bewusst machen. Die
W
Tour ist nur eine von vielen Ak-
tionen. Infostände, ein Fahrrad-
Kino (der Strom wird durch Fahr-
räder erzeugt) und eine Volxkü-
che bieten Plattformen, um ge-
meinsam über Tierhaltung und
Alternativen zu diskutieren. „Es
bewirkt schon viel, wenn der Kon-
sument sein Kaufverhalten än-
dert“, sagt Mertens.
Gründe gegen Massentierhaltung
findet Mertens genug: „Die Tiere
leben unter unwürdigen Bedin-
gungen.“ Eier werden von Ma-
schinen und nicht von Hennen
ausgebrütet. Der enge Raum –
vier Millionen Masthähnchen auf
einem Haufen eingepfercht – ma-
che die Tiere aggressiv. Sie wür-
den sich gegenseitig verletzen,
trotz gestutzter Schnäbel. In der
Fabrik gelten zwar strenge hygie-
nische Vorschriften, aber die Tie-
re in den Zuchtstätten seien trotz-
dem ihren Wunden, Fäkalien und
dem einen oder anderen Kadaver
ausgesetzt, wenn ein Huhn zwi-
schen den Massen verende.
Bewusstsein für die eigenen
Essgewohnheiten
Doch den Schaden trägt nicht nur
das Tier. „Krankheiten wie BSE
entstehen hier“, sagt Julia Mer-




































am Bahnhof Tharandt. Dresdner Radfah-
rer, die erst in Freiberg losstrampeln wol-
len, treffen sich 8.45 Uhr im Dresdner
Hauptbahnhof an Gleis 13 (Abfahrt 9.07
Uhr). Fahrt von Freiberg nach Hilbersdorf
11 Uhr vom Bahnhofsvorplatz. 14 Uhr
Volxküche, Infostände und Fahrradkino
auf dem Freiberger Obermarkt. Weitere
Fahrraddemos in Chemnitz und Leipzig.
An den anderen Aktionstagen sind Film-
vorführungen und Vorträge zum Thema
geplant. Infos: www.eiberg-freiberg.org
Vom 3. bis 6. Juni können sich
Studenten mit dem Thema
Massentierhaltung auf
vielfältige Art und Weise
auseinandersetzen.
Das Aktionsbündnis (FR)EIberg klärt per Fahrraddemo und mehr über Massentierhaltung auf
Masse statt Klasse?
Julia Mertens studiert an der TU Dresden Soziologie und setzt sich per Fahrraddemo für artgerechte Tierhaltung ein. Foto: Amac Garbe
ich in der Fremde einleben
und zurechtfinden fällt
schwer. Das merken schon
Studenten, die innerhalb Deutsch-
lands zum Studieren in einen an-
deren Ort ziehen. Wenn man die
deutsche Sprache nicht be-
herrscht, wird alles noch kompli-
zierter.
Ausländischen Studierenden der
Hochschule für Musik Carl Maria
von Weber Dresden (HfM) steht
seit einem Jahr das Team Interna-
tional zur Seite. Es besteht aus
fünf ausländischen Studenten der
S
HfM – den zwei Brasilianern
Lindsay Funchal und Eduardo
Mota, den zwei Koreanern Hee
Kang und Ha-Lym Kim sowie Fi-
lip Martinovski, einem Serben. In
erster Linie ist das Team Interna-
tional dafür da, dass andere aus-
ländische Studenten an der Hoch-
schule und in Dresden zurecht-
kommen.
„Es geht bei uns locker zu, da Stu-
denten mit Studenten zu tun ha-
ben. Wir unternehmen viel, ma-
chen Exkursionen, tauschen kul-
turelle Aspekte aus und reden
über Probleme, die auftreten und
andere vielleicht schon kennen.
Zum Beispiel mit der Ausländer-
behörde oder der Krankenversi-
cherung“, erzählt Ha-Lym Kim,





ist. „Wir haben kein Büro oder
Sprechzeiten. Wir treffen die be-
treuten Studenten beispielsweise
in der Mensa und fragen, ob alles
in Ordnung ist oder ob sie Hilfe
benötigen.“ Notfalls begleiten die
Mitglieder des Teams Studenten
auch bei Behördengängen.
Normalerweise ist der Studenten-
rat für diese Angelegenheiten zu-
ständig. „Doch da ist kein einzi-
ges ausländisches Mitglied da-
bei“, sagt Christine Haupt, Leite-
rin des hochschulinternen
Deutschkurses. Neben den stu-
dentischen Mitgliedern hat das
Team International drei nicht-
studentische Helfer. Außer Haupt
sind das Prof. Elisabeth Holmer,
die das Team International ins
Leben gerufen hat und Professo-
rin für Sprecherziehung und Dia-
logstudien an der HfM ist, und
Katrin Mörbe vom Referat für
Auslandsangelegenheiten. Die
drei Frauen halten sich jedoch
bewusst im Hintergrund. „Wir
sind zwar als Ansprechpartner
da, wenn es Probleme gibt, und
kümmern uns um die verwal-
tungstechnischen Angelegenhei-
ten, aber ansonsten halten wir
uns zurück“, sagt Holmer. „Wir
möchten die Studierenden unter
sich lassen, alles andere würde
aufgesetzt wirken.“ Im selben Zu-
sammenhang verrät Holmer den
Ursprung ihrer Idee vom Team
International: „Die HfM ist eine
internationale Hochschule. Stu-
denten aus über 30 Ländern stu-
dieren bei uns. Die Idee war es,
die sprachlichen Barrieren zwi-
schen ihnen zu überwinden. Der
Austausch war nicht so stark, da
manche die deutsche Sprache
nicht beherrschten.“ Entspre-
chend vielseitig sind die Her-
kunftsländer der Studenten, die
Christine Haupt in ihren Deutsch-
kursen unterrichtet. Allen das
Deutschsprechen beizubringen,
das ist nicht immer einfach. „Not-
falls spreche ich Englisch“, erzählt
sie. Das Team International un-
terstützt die ausländischen Stu-
dierenden übrigens auch beim Er-
arbeiten von Referaten auf
Deutsch. | Anja Hilliger





und Alltag. Der Spaß kommt
dabei nicht zu kurz.
Fünf ausländische Studenten der Dresdner Musikhochschule helfen anderen beim Einleben in Deutschland
Internationale Hilfe für Neuankömmlinge
Ha-Lym Kim hilft fremdländischen Neuankömmlingen beim Einleben an der Dresdner Musikhochschule. Foto: Amac Garbe
● ●
●●




















































































































































































































































































































































































Regeln: Fülle das Quadrat so aus,
dass in jeder Zeile, Spalte und in
jedem kleinen Quadrat die Zahlen
1 bis 9 je nur einmal vorkommen.
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Lesen macht laut!
Der Boomball. Jetzt gratis zu 
jedem SZ-Studentenabo für nur 
10,25 € im Monat!
Alle Infos und Bestellung unter: www.abo-sz.de/boomball
For students only: SZ 1 Jahr abonniert. 67% gespart,Boomballgeschenkt!
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ormalerweise lernen Stu-
denten von ihren Dozenten.
Aber wie sieht es umgekehrt aus?
„ad rem“ fragt Lehrende, was sie
sich von Studenten abgeguckt ha-
ben. Diesmal: Prof. Eugénia da
Conceição-Heldt. Sie ist seit dem
Sommersemester 2012 Inhaberin
des Lehrstuhls für Internationale
Politik an der TU Dresden.
Was haben Sie als Dozentin von
Studenten gelernt?
In der Wissenschaft befassen wir
uns sehr oft mit Theorien. Das
Schöne am Austausch mit Studie-
renden ist, dass diese eigentlich
wissen möchten, wie die Welt
praktisch funktioniert. Wir müs-
sen ihnen dann verständlich ma-
chen, warum wir Theorien brau-
chen, um die Welt zu erklären.
Andererseits bekommen wir als
Dozenten in den Seminaren Anre-
gungen, indem uns die Studieren-
den mit ihren Beiträgen und Dis-
kussionsfragen auf Punkte brin-
gen, an die wir gar nicht gedacht
haben oder über die wir nicht
nachdenken würden.
Sie haben also gelernt, Themen im-
mer wieder zu hinterfragen?
Genau. Dieses ständige Infrage-
stellen ist ja das Schöne an der
Universität: Wenn mir bestimmte
Ansätze selbstverständlich sind,
so sind sie es ja nicht für Studen-
ten, die im zweiten oder dritten
Fachsemester sind. Dann muss
man versuchen, das prägnant und
klar rüberzubringen. So ist die
Universität ein ständiger Lernort
– auch für die Professoren.






Lernt von Studenten: Prof. Eugénia da
Conceição-Heldt. Foto: Toni Klemm
anche Campus-Kritze-
leien sind vom Aus-
sterben bedroht, wer-
den überstrichen oder gehen
dank grundständiger Sanierung
den Weg alles Irdischen.
„ad rem“-Autorin Lisa Neugebau-
er konnte sich in die Universitäts-
baustelle auf der Dresdner Au-
gust-Bebel-Straße schleichen und
M hat die größten grafischen Schät-ze in Hörsaal 3, der Heimat desKinos im Kasten, für Euch in
mehr als 50 Fotos auf ihrer Spei-
cherkarte festgehalten. Einen
dieser Schätze gibt es hier im Blatt
zu sehen.
Ob der Künstler des Werks aller-
dings jemals eine Lehrveranstal-
tung in Zoologie besucht hat, das
bleibt angesichts der Verteilung
der Gliedmaßen des Untiers frag-
lich. Vielleicht sehen wir hier aber
auch das Abbild einer völlig neu-
en Spezies – eine Beschriftung der
Studie durch den Künstler wurde
jedenfalls versäumt.
Und nun seid Ihr gefragt: Welche
Kritzeleien sind Euch auf dem Ge-
lände Eurer Hochschule aufgefal-
len? Oder habt Ihr, verwegener-
weise, sogar selbst eine Hinterlas-
senschaft kreiert? Sendet Fotos
Eurer bildnerischen Fundstücke
samt Namen und Adresse an
leserpost@ad-rem.de – die beste
Einsendung wird in der Hoch-
schulzeitung „ad rem“ veröffent-
licht und mit einem nigelnagel-
neuen Filzschreiber belohnt. | NaF
Kritzelei der Woche: eine zoologische Studie in der Dresdner August-Bebel-Straße
Ein Krokodil mit fünf Beinen
Die Kritzelei der Woche, gefunden im noch unsanierten Hörsaal 3 in der August-Bebel-Straße Dresden, zeigt dieses Mal ein Untier – oder ein Krokodil mit fünf
Beinen. Und welche Kritzelei habt Ihr entdeckt? Schickt eine Mail an leserpost@ad-rem.de! Foto: Lisa Neugebauer
Was kann man tun, um stark ange-
brannte Töpfe und Pfannen wieder
sauber zu bekommen?
„Wenn ein Topf oder eine Pfanne
schwarz angebrannt ist, hilft nor-
males Waschpulver. Einen Löffel
davon in den Topf geben, Wasser
dazu und dann einige Minuten
auf dem Herd kochen lassen. So
lösen sich die schwarzen Rück-
stände am Metall einfach ab. Da-
nach sollte man das Kochgeschirr
allerdings noch einmal gründlich
auswaschen.“
(Petra Fournés aus Zittau, 59 Jah-
re alt, Mutti von Valerie Fournés,
Psychologiestudentin an der TU
Dresden) | Notiert von: JoT
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Von Robert Stübner, Sprecher des
Fachschaftsrates Philosophie (FSR)
an der Technischen Universität
Dresden und Bachelorstudent der
Politikwissenschaften im siebten
Semester, zum Abschneiden der
TU Dresden bei aktuellen Hoch-
schulrankings.
Wir im FSR sind uns einig darü-
ber, dass gute Ergebnisse in jeg-
lichem Fachbereich auch positiv
zu bewerten sind.
Wir möchten keinen diffusen
Ausbildungsneid fördern und
keinesfalls anderen Fächern ihr
Ranking absprechen. Fragwür-
dig ist allerdings, inwiefern eini-
ge Fachrichtungen „hinten run-
terfallen“, während andere als
„Leuchttürme“ hervorblinken
sollen.
Da wir unsere Probleme (und
die anderer Fakultäten) ja aber
nicht gerecht verteilt, sondern
nach Möglichkeit komplett
bekämpft sehen wollen, gilt es,
der Ungleichbehandlung zwi-
schen MINT-Fächern und Geis-
tes- sowie Sozialwissenschaften
primär mit einer besseren Aus-
finanzierung der Hochschulen
für alle Studiengänge zu begeg-
nen. Zudem erwarten wir als
Geisteswissenschaftler, dass die
Technische Universität Dresden
nicht nur dem Namen nach eine
Volluniversität ist, sondern auch
intern ein ehrliches Interesse an
der Ausbildung und Forschung
in allen Wissenschaften zeigt.
In der Rubrik „Außensicht“ kommen Re-
daktionsfremde zu Wort. Die Beiträge
spiegeln nicht zwingend die Meinung der
Redaktion wider. Eigene Meinungen,
Ideen oder Kritik bitte immer per Mail an
leserpost@ad-rem.de schicken!
AUßENSICHT.
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thek – Staats- und Universitätsbi-
bliothek Dresden (SLUB). Von ei-
ner Preisverleihung begleitet en-
det die Ausstellung der Studieren-
denhausmodelle. In den vergan-
genen Wochen konnten diese im
Foyer der SLUB bewundert wer-
den.
„Wir freuen uns, dass mit diesen
Modellen und der ersten öffentli-
chen Präsentation der Initiative
die Idee eines Studierendenhau-
ses greifbarer und vorstellbarer
wird“, sagt Janin Volkmann, Ge-
schäftsführerin für Öffentlich-
keitsarbeit im Studentenrat der
TU Dresden (StuRa). Die 25-jähri-
ge Germanistikstudentin der TU
Dresden vertritt den StuRa in der
Initiative „Ein Studierendenhaus
für die TU Dresden“. In dieser en-
gagieren sich auch die Studenten-
K
stiftung Dresden und der Verein
PROPHIL DRESDEN.
Volkmann freut sich darüber,
dass Prof. Hans Müller-Steinha-
gen für die Eröffnungsrede der
Preisverleihung gewonnen wer-
den konnte. „Ich unterstütze das
Vorhaben voller Freude, da die
jetzige Baracke des Studentenra-
tes die Erwartungen an ein zen-
trales Gebäude auf dem Campus,
welches als Anlauf- und Identifi-
kationspunkt dienen soll, nicht
erfüllen kann“, sagt der Rektor
der TU Dresden. Außerdem
macht er darauf aufmerksam,
„dass dies nicht die einzige bauli-
che Sanierungsstelle ist und wir
uns nicht allein auf eine staatliche
Finanzierung verlassen können,
sondern auch alternative Finan-
zierungsmöglichkeiten gesucht
werden müssen.“ Passend dazu
übergab die Studentenstiftung
Dresden der Initiative einen
Scheck über 5 000 Euro und die
Zusicherung auf weitere Unter-
stützung.
Die ausgestellten Modelle ent-
standen im Rahmen eines Semi-
nars von Prof. Christoph Schulten
an der Fakultät für Architektur.
Die Studenten sollten Studieren-
denhäuser für den Campus der
TU Dresden entwickeln, die genü-
gend Raum für studentisches En-
gagement, Begegnungen und Er-
holung bieten. Aus den neun aus-
gestellten Ergebnissen dieses Se-
minares wählten sowohl eine Jury
als auch die Ausstellungsbesucher
ihren Favoriten.
Das Modell von Maria Mitschke
überzeugte die Jury am meisten.
Die 23-Jährige studiert im achten
Semester Architektur und gewann
mit ihrem „Cube of Change“. „Für
Architekturstudenten gibt’s kaum
noch Arbeitsräume auf dem Cam-
pus. Ein Gebäude, das Studenten
benötigte Arbeitsräume zur Ver-
fügung stellt, finde ich daher gut“,
sagt sie und ist sichtlich über-
rascht angesichts der Ehrung. Ih-
ren Entwurf kennzeichnen zahl-
reiche Einzel- und Gruppenar-
beitsbereiche. Auch ein Veran-
staltungssaal, Pausenräume, Gäs-
tezimmer und ein Partykeller sind
untergebracht. Äußerlich lehnt er
sich ans Hörsaalzentrum der Uni
und den Walter-Pauner-Bau an.
In seiner Innenkonzeption ähn-
lich, allerdings von außen ganz
anders zeigt sich das Modell des
Publikumsgewinners Christian
Schubert, Architekturstudent der
TU Dresden im sechsten Semes-
ter. Der 23-Jährige entwarf mit
seinem „CampusCenter“ ein run-
des und organisch aufgebautes
Gebäude mit einer hellen Glasfas-
sade. Dafür erhielt er auch von
der Jury den dritten Platz.
„Der erste Anstoß ist gemacht“,
resümiert Janin Volkmann. „Nun
muss die Idee noch weiter ver-
breitet werden. Daneben werden
wir damit beginnen, wenigstens
einen Teil der benötigten Mittel
durch Fundraising zu sammeln.“
Ob einer der ausgestellten Ent-
würfe letztlich genauso umgesetzt
und ob das Studierendenhaus an
Ort und Stelle der jetzigen StuRa-
baracke errichtet wird, ist aller-
dings noch unklar. | Juliane Bötel
Alle Modelle gibt’s bei uns im Netz:
www.ad-rem.de; Infos: www.studieren-
denhaus.posterous.com
Eine Idee nimmt Gestalt an
Der Siegerentwurf für ein
Studierendenhaus der
TU Dresden ist gefunden.
Losgebaut wird trotzdem
noch nicht.
Die Ausstellung zu den Studierendenhausmodellen in der Sächsischen Landesbibliothek fand ihren Abschluss
Marius Trauschke, Maria Mitschke und Christian Schubert (v. l.) haben bei der Jury den zweiten, ersten und dritten Platz




Beim 17. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung 
hast du es selber in der Hand, je nachdem welche der 
sechs Strecken zwischen 15 km und 120 km Länge du 
dir aussuchst. Am besten du meldest dich gemeinsam 
mit deinen Kommilitonen an und ihr macht euch einen 
aktiven und gleichzeitig entspannten Tag auf dem 
Rad! Alle Mitfahrer erhalten das offizielle Fahrradfest-
Trikot, die Startnummer, ausführliche Streckenbe-




















Informationen zur Streckenführung und Anmeldung unter www.sz-fahrradfest.de sowie 
in allen SZ-Treffpunkten. 
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nfang des vergangenen
Jahrhunderts studiert Ge-
org Trakl (Lars Eidinger)
Pharmazie in Wien. Seine Schwes-
ter Grete (Peri Baumeister) ist
selbstbewusst und folgt ihrem
Bruder in die Hauptstadt. Als eine
der ersten Frauen in dieser Zeit
studiert sie an der Musikakade-
mie. Doch das eigentliche Ziel ih-
res Umzuges ist es, endlich ihrem
Bruder ohne Überwachung der
Eltern nahe zu sein. Zunächst
folgt eine Zeit voller Glück und
Liebe und dem Traum von einem
gemeinsamen Leben. Doch Georg
fällt das Geheimhalten der Bezie-
hung zusehends schwerer. Er be-
täubt seine Schuldgefühle mit
Drogen und versucht, seine
Schwester mit dem zwanzig Jahre
A
älteren Musikprofessor Albert
Brückner zu verheiraten und so
von der Aussichtslosigkeit loszu-
kommen. Die Liebe zwischen den
Geschwistern ist historisch nicht
belegt, die enge Beziehung zu sei-
ner Schwester Grete wird aber in
Trakls Gedichten, allen voran in
„Blutschuld“ deutlich.
Die Drehbuchautorin Ursula
Mauder konnte sich nur auf un-
vollständige Fakten über Georg
Trakl stützen. Daher ist der Film
sicherlich nicht dokumentarisch.
Umso mehr erfreut aber ihr
glaubwürdiges und spannendes
Werk, welches hervorragend von
Regisseur Christoph Stark (sonst
eher für Fernsehkrimis zuständig)
umgesetzt wurde.
Peri Baumeister spielt talentiert
Grete Trakl und erhielt nicht um-
sonst den Max-Ophüls-Preis 2012
als beste Nachwuchsdarstellerin.
Lars Eidinger, aus dem Film
„Hell“ bekannt, ist als Georg
Trakl eine Offenbarung. Seine in-
nerliche Zerrissenheit, sein Tau-
meln zwischen Freude und tiefen
Schuldgefühlen in einer von Au-
torität und strengen Normen ge-
prägten Gesellschaft ist in jeder
Minute spürbar. | Matthias Schöne
„Tabu“ – ein Film über das Scheitern an gesellschaftlichen Grenzen
Regisseur Christoph Stark
inszeniert das Tabu der
Geschwisterliebe zwischen
dem berühmten expressionis-
tischen Lyriker Georg Trakl
und seiner Schwester Grete.
Begehren, das nicht sein darf
Grete Trakl (Peri Baumeister) ist die Muse ihres Bruders Georg (Lars Eidinger). Foto: Camino
emand hat den König geweckt.
Wie ein Lauffeuer verbreitet
sich das Unerhörte. Jemand hat
den König geweckt – unvorstell-
bar! Was bedeutet das? Rüttelt der
Pöbel wirklich an den Toren von
Versailles?
Die französische Monarchie steht
kurz vor dem Kollaps. Ohnmäch-
tig versucht der König zu retten,
was zu retten ist. Mittendrin im
Chaos befindet sich die zweite
Vorleserin der Königin, Sidonie
Laborde (Léa Seydoux). Sidonie
hängt mit jugendlicher Naivität
und Verliebtheit an jedem Wort
von Marie Antoinette (Diane Kru-
ger). Wie keine zweite beherrscht
J
die „Österreicherin“ den königli-
chen Kosmos um Gunst, Macht
und Neid, in dessen Dunstkreis
Sidonie sich bewegt. Und so über-
rascht es nicht, dass sie der Köni-
gin zur Seite steht, wenn alle an-
deren das sinkende Schiff verlas-
sen. „Leb wohl, meine Königin“
ist beklemmend und doch faszi-
nierend. Die Romanverfilmung
taucht tief in den inneren Kreis
der Monarchie ein und wagt den
Blick auf die Französische Revo-
lution, wie sie in Versailles wahr-
genommen worden sein könnte.
Völlig isoliert und fernab des
„wahren“ Lebens, beinahe als Ge-
fangene ihres eigenen Standes,
hausen selbst die hochrangigsten
Adeligen in winzigen Kaschem-
men, nur um vielleicht mal einen
Blick auf den König zu erhaschen.
Wissen ist alles in diesen engen,
stinkenden und von toten Ratten
übersäten Räumlichkeiten. Dort
gibt es weder Glanz noch Gla-
mour. Das macht diesen Film so
spannend. Zu sehen wie ein Wort,
ein Satz wie „Jemand hat den Kö-
nig geweckt.“ Hunderte von Men-
schen aufschreckt und sogar in
den Selbstmord treibt. Der Zu-
schauer sieht stets, was Sidonie
sieht. Und das ist – vor allem bei
der Königin – verstörend und be-
rauschend zugleich. Denn sie wird
wunderbar verletzlich, herrsch-
süchtig, hochmütig, aber auch
sprunghaft in ihrem Wesen von
Bambi-Preisträgerin Diane Kru-
ger dargestellt. | Janine Kallenbach
Regisseur Benoît Jacquot zeigt




Das moderne Historiendrama „Leb wohl, meine Königin“ ist verstörend und berauschend zugleich
Unruhe zwischen den Zeilen
Sidonie (Léa Seydoux), Vorleserin von Marie Antoinette, sieht in Versailles eine
längst vergangene Welt untergehen. Foto: Capelight
m es vorwegzunehmen: Ja,
es geht um Pferde. Aber
auch um menschliche Abgründe,
Weisheit und das Leben eines
Mannes, der all dies miteinander
verbindet: Buck Brannaman. Das
„wahre Vorbild des Pferdeflüste-
rers“ ist ein echter Bilderbuch-
Cowboy. Neun Monate im Jahr ist
er als Coach in den USA unter-
wegs und widmet sich während
seinen „clinics“ Pferden und Pfer-
dehaltern. Über zwei Jahre hat Re-
gisseurin Cindy Meehl den Alltag
des legendären Pferdekenners in
staubig-schönen Bildern doku-
mentiert. Aber es ist Buck selbst,
der diesen Film zu einem heraus-
ragenden und zu Recht mehrfach
prämierten macht. Buck, aufge-
wachsen in schwierigen Familien-
verhältnissen, ist ein Tier-, aber
vor allem Menschenkenner. Sein
Charisma und seine stille Größe
im Umgang mit Mensch und Tier
ziehen den Zuschauer in ihren
Bann. Fazit: unbedingt empfeh-
lenswert, nicht nur für Pferde-
freunde. | Tamina Zaeske
U




ereits 2008 wurde am euro-
päischen Parlament vorbei
per Dekret das schrittweise Ver-
bot von Glüh- und Halogenlam-
pen in der Europäischen Union
bis 2016 verordnet. Energiespar-
lampen sollen sie ersetzen: gut für
die Stromrechnung des Verbrau-
chers; gut für die Umwelt, da
Kohlendioxid eingespart wird; gut
aber auch für die Industrie.
Regisseur Christoph Mayr schaut
in seiner anderthalbstündigen
Dokumentation „Bulb Fiction –
Die Lüge von der Energiesparlam-
pe“ hinter die Werbeversprechen.
Es kommen kritische Stimmen zu
Wort, die sonst in der öffentli-
chen Debatte untergehen. Regis-
seur Mayr ist klarer Gegner des
Verbots, sein Film wird aber nie
polemisch und argumentiert
sachlich. Ein echter Informations-







1000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche
Kunstgeschichte in Epochen - Weltruf.
Barocke Architektur nördlich der Alpen
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Medizinisch-Theoretisches Zentrum
Schwerhörigkeit als soziales Problem
1500 | "Kleine Rast" Radebeul Sicher mobil
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
1900 | Kleines Haus Die Hochzeit des Figaro
1900 | Semperoper Street Scene
1900 | Schloss Wackerbarth Radebeul Wein &
Käse - Romanze oder Rosenkrieg?
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde bei
Breschke & Schuch
1930 | Comödie Cat Ballou - Hängen wirst du
in Kötzschenbroda
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hotel am Blauen Wunder Edition Frei-
berg - Der Dresdner Generationenverlag
1930 | Schauspielhaus Familienbande
1930 | Staatsoperette Die Fledermaus
1930 | Theater Junge Generation Zebraland
2000 | AZ Conni Neon Piss + Support
2000 | Carte Blanche Carte Blanche
2000 | Haus der Kathedrale Das heilige Essen -
das Heilige essen?
2000 | Kathedrale Ss. Trinitatis Geistliche Or-
gelmusik
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Nipple Jesus - Premiere
2000 | Motorenhalle. Projektzentrum für zeit-
genössische Kunst Tod auf der Donau
2000 | Palais im Großen Garten Dresdner Mu-
sikfestspiele - Liederabend
2000 | Peaches Neustädter Bahnhof Karaoke
Contest - Finale
2000 | Projekttheater Köttbullar - Urauffüh-
rung
2000 | Puro Beach/Pier 15 Carribbean Magic -
Salsa, Mambo & Latin Music
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Ein bisschen Ruhe vor
dem Sturm
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Havana
Night
2100 | Blue Note Tom Götze Band
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Jazzclub Tonne Masen
2100 | Metronom Club Sound Of Neustadt
2130 | Groove Station Funky Wednesday:
Funksession
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Times Club Club Night Meets Karaoke
DO31.05.
1230 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Ja-
panisches Palais Persische Textilien aus
der Qadscharenzeit
1500 | Bibliothek Gruna Eva Strittmatter
1500 | Café Grießbach Tanztee
1800 | Bundesbehörde für Stasiunterlagen Le-
sung und Gespräch
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) Die
DDR im Dresdner Stadtbild bis 1989
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Idyll und Wildwuchs - die Dresdner Neu-
stadt im Fokus
1900 | Musicgarden - Villa De Baron Afterwork-
Open-Air
1900 | Semperoper Salome
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde bei
Breschke & Schuch
1930 | Comödie Cat Ballou - Hängen wirst du
in Kötzschenbroda
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Der Besuch der alten Da-
me
1930 | Schauspielhaus Sein oder Nichtsein
1930 | St. Pauli Kirchruine Der Campiello
1930 | Staatsoperette Die Fledermaus
1930 | Theater Junge Generation Zebraland
2000 | Annenkirche Dresdner Musikfestspiele
2000 | Carte Blanche Carte Blanche
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Eventwerk Dresdner Musikfestspiele -
Martin Grubinger & Friends
2000 | Groove Station Thursday For All
2000 | JohannStadtHalle Romeo x Julia - Pre-
miere
2000 | Katys Garage Urban Beatz Club
2000 | Societaetstheater Orth (D)
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, au-
ßer: Man tut es
2000 | Wechselbad Baustelle Mann
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul
Halb & Halb
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Im Para-
diesgarten
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cock-
tailnight
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Dis-
cofox, Schlager und Latino
FR 1.06.
1345 | Stallhof 5. Barockfest Dresden
1800 | GebäudeEnsemble Deutsche Werkstät-
ten Hellerau Hellerau meets Internationals
- Weltkulturnacht
1900 | Buchhandlung LeseLust in den Kunst-
handwerkerpassagen Weg vom Festland!
1900 | Café Heiderand Discofox - Wunschmu-
sik
1900 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Warten auf Anschluss
1900 | Kunsthandlung Koenitz Künstlerge-
spräch
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde bei
Breschke & Schuch
1930 | Comödie Cat Ballou - Hängen wirst du
in Kötzschenbroda
1930 | Herkuleskeule Schaller & Schulze
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Kleiner Mann, was
nun?
1930 | St. Pauli Kirchruine Der Diener zweier
Herren
1930 | St. Pauli Ruine Der Diener zweier Her-
ren
1930 | Staatsoperette Der Graf von Luxem-
burg
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Club Passage Wenzel:Solo:Live
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen Extraportion!
2000 | Galli Theater Märchenabend für die
ganze Familie!
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Yes We Can´t
2000 | Hoftheater Weißig Zwei Waagerecht
2000 | JohannStadtHalle Romeo x Julia
2000 | Kulturhaus Loschwitz Konzertlesung
2000 | Schauspielhaus Summer In The City
2000 | Semperoper Dresdner Musikfestspiele
- Klavierrecital Héléne Grimaud
2000 | Societaetstheater WBS 70 - Schön ist
die Jugendzeit
2000 | Theaterhaus Rudi Miss Julie
2000 | Theaterkahn Theaterkahn im Lieder-
wahn
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2000 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul Die
Kaktusblüte gastiert mit ihrem "Best of"
2015 | die bühne - das theater der TU Fräulein
Julie - Premiere
2030 | Casablanca Folk-Sängerin trifft Lieder-
macher - Ulrike Quast und Thomas Knorr
2030 | Konzertmuschel Weißer Hirsch Der
Soundtrack meiner Kindheit
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der
Sinne Märchen für 1001 Nacht
2030 | Pieschener Hafenfest, Hauptbühne Elb-
wiesen Pieschener Hafenfest
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herzauge
und Liebesfleck - Premiere
2030 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Man
stirbt doch nicht im dritten Akt
2045 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Man
stirbt doch nicht im dritten Akt
2100 | AZ Conni Tending To Huey + Godzilla
Was A Friend Of Mine
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Latin
Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Robert Menzel Quartett
feat. Till Brönner
2100 | Ostpol Sauercrowd!
2100 | Projekttheater Köttbullar
2100 | Puro Beach/Pier 15 Summer Of Love -
die Dresdner Flower Power Party
2100 | Scheune Die Ukrainiens
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Himmelsbeobachtungen an den
Fernrohren
2200 | Chemiefabrik Atomsmasher Festival
2200 | Groove Station Coq au Vin mit dem
Tanzatelier Kokü
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | Sabotage Ambient Bar Low Down Pt. 14
2230 | Carte Blanche Carte Blanche
2300 | Altes Wettbüro Spunky All Night Long
2300 | Puschkin Club Dusted Birthday Explo-
sion
SA 2.06.
Kreuzkirche Nacht der Kirchen
1000 | Stallhof 5. Barockfest Dresden
1030 | Johannstädter Kulturtreff Dixie Früh-
Shoppen mit Porkie & Bass
1500 | Pieschener Hafenfest, Hauptbühne Elb-
wiesen Pieschener Hafenfest
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Familienplanetarium
1530 | Schloss Pillnitz Historische und Kinder-
tänze
1700 | Schloss Pillnitz Historische und Kinder-
tänze
1730 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1800 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele
- Wiener Sängerknaben
1800 | Martin-Luther-Kirche Nacht der Kir-
chen
1900 | Buchhandlung Schriftgut Imaginäre Or-
te
1900 | Café Grießbach Familientanz
1900 | Café Heiderand Tanz mit Sektverlosung
1900 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Kreuzkirche Nacht der Kirchen
1900 | Semperoper La Traviata
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde bei
Breschke & Schuch
1930 | Comödie Cat Ballou - Hängen wirst du
in Kötzschenbroda
1930 | Kleines Haus Die schmutzigen Hände
1930 | Kulturpalast 8. Zykluskonzert
1930 | Radisson Blu Gewandhaus Hotel Mord
an Bord, Mylord!
1930 | Schauspielhaus Der zerbrochne Krug
1930 | Staatsoperette Im weißen Rössl
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul
Opernkonzert mit Werken von Giuseppe
Verdi und Richard Wagner
2000 | Bethlehem Kirche Tolkewitz Hinaus in
die Heide, zum Fluss
2000 | Club Passage Dresdner Jux Company
2000 | Dixiebahnhof Conference Of S(w)ing
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen Extraportion!
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Yes We Can´t
2000 | Hoftheater Weißig Der Direktor un-
term Sofa
2000 | Kreuzkirche Nacht der Kirchen
2000 | kunsthofgohlis Stellmäcke Duo
2000 | Ostragehege Herbert Grönemeyer
2000 | Societaetstheater Nichts tun! Gar
nichts! - Premiere
2000 | Tante JU Simplistic, The Muzzy Myste-
ry, Bobby Ka, Hoch 5
2000 | Theaterhaus Rudi Miss Julie, Leonce
und Lena
2000 | Theaterkahn Katrin Weber - Solo
2000 | Wechselbad Magischer Orient, ... bis
dass der Tod uns scheidet
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul
Hildegard-Knef-Abend
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Die Sterne im Juni
2000 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul Dorit
Gäbler
2015 | die bühne - das theater der TU Fräulein
Julie
2030 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Gullivers
Reisen
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Agent Fresco
+ Contra
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-
night
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note The Lazy Boys
2100 | Gaststätte "Zum Bautzner Tor" The
Shouting Men
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Jochen Aldingers
Downbeatclub
2100 | Kreuzkirche Nacht der Kirchen
2100 | Medizinisch-Theoretisches Zentrum
(MTZ) Rap-Premiere im Klinikum
2100 | Ostpol The Burning Hell
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Projekttheater Köttbullar
2100 | Saloppe Import Export Beat Transfer
mit Marko Stani
2100 | Scheune La Vela Puerca
2130 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele
- Camerata Salzburg & Zehetmair
2200 | Chemiefabrik Atomsmasher Festival
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Groove Station Fat Kat Disko - Mas-
hupdisko
2200 | Kleines Haus Piranha Beat Klub
2200 | Kraftwerk Mitte Gaylaktika 2012
2200 | Puro Beach/Pier 15 Juicy
2200 | Puschkin Club Nukular2
2200 | Sabotage Ambient Bar Disturbance Of
Pease VIII
2200 | Strasse E/Bunker Zita Rock Warm Up
Party
2230 | Carte Blanche Carte Blanche
2300 | Kreuzkirche Nacht der Kirchen
2300 | Lukaskirche Nacht der Kirchen - "Wir-
beley"
SO 3.06.
930 | Johanneskapelle Radebeul Mein Gott,
auf den ich hoffe
1000 | Stallhof 5. Barockfest Dresden
1100 | Palais im Großen Garten Dresdner Mu-
sikfestspiele - Kinderkonzert
1100 | Schloss Pillnitz Historische und Kinder-
tänze
1100 | Semperoper 11. Symphoniekonzert
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Roman-
tische Klarinette
1500 | Deutsches Hygiene-Museum Dresdner
Musikfestspiele - Daniel Hope & Sebasti-
an Knauer
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 | kunsthofgohlis Tango
1500 | Pieschener Hafenfest, Hauptbühne Elb-
wiesen Pieschener Hafenfest
1500 | Staatsoperette Im weißen Rössl
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
1500 | Schwarzes Teich, Waldpark Radebeul
Waldparksingen
1600 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Be-
nefizkonzert
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpa-
lais Vitaly Pisarenko
1600 | Schauspielhaus Damen der Gesellschaft
1700 | Konzertmuschel Weißer Hirsch Truck
Stop
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1800 | Scheune Veranda Einlasskonzert: Li-
brary Afire
1900 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Kleines Haus Andorra
1900 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Verhext und Zugemogelt
1900 | Semperoper Street Scene
1900 | St. Pauli Ruine Vivat Tango! Gran Or-
questa Carambolage
1900 | Theaterhaus Rudi Leonce und Lena,
Miss Julie
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Eastsi-
de-Linedancer
1930 | Kulturpalast 8. Zykluskonzert
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Yes We Can´t
2000 | Kleines Haus Nipple Jesus
2000 | Kreuzkirche Dresdner Musikfestspiele -
Abschlusskonzert
2000 | Saloppe Hörspiel: Olaf Schubert
2000 | Societaetstheater Nichts tun! Gar
nichts!
2000 | Theaterkahn Katrin Weber - Solo
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Flaschen-
teufel
2100 | Blue Note OKSNT
MO 4.06.
900 | Bibliothek Blasewitz Bücherfrühling
1000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Dis-
kussion um das neue Transplantationsge-
setz
1730 | Stadtbibliothek Ost Radebeul Gesprä-
che über Literatur zu Galsan Tschinag
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Aus
Überzeugung "altkatholisch"
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Swing
For Fun
1930 | Kleines Haus Wir proben den Aufstand
1930 | St. Pauli Ruine Der Campiello
2000 | Kulturhaus Loschwitz Mayer trifft...
2000 | Projekttheater Horch & Guck
2000 | Semperoper 11. Symphoniekonzert
2000 | Societaetstheater Schwarzer Vogel ro-
ter Himmel
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Grä-
fin Cosel im verzauberten Berg
2100 | Blue Note Boogie Woogie Country Men
2100 | Ostpol Digger Barnes & Andi Mayrock
2100 | Sabotage Ambient Bar Sabotage Bar -
Jan und seine 40 Räuber
2100 | Scheune Jazzfanatics
DI 5.06.
1500 | Italienisches Dörfchen Tanz mit DJ Ru-
di
1700 | Straßenbahnmuseum Trachenberge
Elektromobilität - nichts Neues?!
1800 | Altes Wettbüro Dirty Gotter & Sena
Makrik
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Hellerauer Geschichten über Ge-
schichte
1800 | Kleines Haus Wie viel ist die Gesell-
schaft wert? Grenzen und Folgen von
Ökonomisierung
1900 | Café Heiderand Sabines Tanzkurs
1900 | Festsaal Marcolinipalais Benefizkonzert
für Neptunbrunnen
1900 | Saloppe Saloppe Nachtgarten - After-
work-Party
1930 | Comödie Cat Ballou - Hängen wirst du
in Kötzschenbroda
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachtstraum
1930 | Schauspielhaus Das Käthchen von
Heilbronn
1930 | St. Pauli Ruine Der Campiello
2000 | Frauenkirche Bachzyklus V "Dritter
Teil der Clavierübung"
2000 | Haus der Kathedrale Die Sixtinische
Madonna - Mythos und Geschichte
2000 | Kathedralforum der Katholischen Aka-
demie des Bistums Dresden-Meißen Die
Sixtinische Madonna: Mythos und Ge-
schichte
2000 | Kulturpalast Celtic Woman
2000 | Projekttheater Horch & Guck
2000 | Restaurant Tolkewitz Myanmar - Im
Land der freundlichen Menschen
2000 | Semperoper 11. Symphoniekonzert
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in
sechs Wochen
2030 | Stilbruch Danny Richter
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Geheim-
nisvoller Orient
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Café Heiderand Verkehrter Ball
2100 | Sabotage Ambient Bar Cozy Core Club
2100 | Societaetstheater Tango-Bar
2200 | Chemiefabrik Phlegmatix
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KULTTIPPS
Um die subjektive Bewertung von Kunstwerken, die nicht selten die
Mechanismen des zeitgenössischen Kunstbetriebs vorführt, geht es
in Nick Hornbys Roman „Nipple Jesus“. Der Monolog des englischen
Romanautors erobert nun auch die Bühne des Staatsschauspiels. Sa-
scha Göpel (Foto: David Baltzer) mimt dabei die Hauptfigur, Muse-
umswärter David, der einem Jesus-Bild, das sich bei genauer Be-
trachtung als Collage aus Brustwarzen entpuppt, zunächst unbedarft
gegenübersteht. David Lenards gibt mit diesem ungewöhnlichen
Stück, am Dresdner Kleinen Haus am Mittwoch und Sonntag (30.5.
und 3.6., jeweils 20 Uhr), sein Regiedebüt. | Nicole Czerwinka
Alle Jahre wieder! „The Rocky Horror Picture Show“ (Foto: Croco
Film) ist ein Klassiker und findet sich deshalb jedes Jahr auf irgend-
einer Sonder-Special-Kino-blabla-Veranstaltung wieder. Dieses Mal
ist es aber wirklich etwas Besonderes. Die Schauburg in Dresden ver-
anstaltet am Donnerstag (31.5., 20 Uhr) eine Kombination aus Film
und Konzert. In Zusammenarbeit mit der Staatsoperette Dresden
wird zuerst der Kultfilm gezeigt, um anschließend mit der Band
NASH abzutanzen. Die spielt nämlich die Musik zur Inszenierung in
der Staatsoperette. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 12 Euro, ermä-
ßigt 10 Euro. An der Abendkasse wird es teurer. | Steven Fischer
„Das schönste Album 2012“ möchte das Dresdner Duo COUSCOUS
(Foto: Daniel Scholz) aufnehmen. Erfrischender Akustikpop, liebe-
voll arrangiert und gespielt von Tine Schulz und Moritz Essinger.
Die benötigte Summe für die Platte will die Band mithilfe von
„Crowdfunding“ aufbringen. Startschuss dafür ist am Freitag (1.6.,
20.30 Uhr) – das feiert die Band mit einem kostenlosen Konzert im
Lofthouse in der Dresdner Neustadt. Die Newcomer-Band ist so erfri-
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KINOPROGRAMM VOM 30. MAI BIS 5. JUNI 2012
DRESDEN
● Bethlehem Kirche Tolkewitz
Nacht der Kirchen - Kirchenkino .........................Sa. 22
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Best Exotic Marigold Hotel ...................................Mi. 20
My Week With Marilyn .................................... Mi. 22.15
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
21 Jump Street .......................................................... Mi. 18
American Pie:
Das Klassentreffen .............................................Mi. 17.15
Act Of Valor ........................................................Mi. 20.30
Men in Black 3 ...............................................Mi. 17, 19.30
Men in Black 3 (3D) .......................Mi. 15.15, 17.45, 20.15
Dark Shadows ....................................Mi. 15.45, 18, 20.30
Der Diktator .......................Mi. 14.30, 16.30, 18.30, 20.45
Die Piraten -
Ein Haufen merkwürdiger Typen ....................... Mi. 15
Hanni und Nanni 2 ............................................Mi. 14, 16
Marvel´s The Avengers 3D ....................................Mi. 17
Sams im Glück ................................................... Mi. 14.45
Spieglein Spieglein - Die wirklich
wahre Geschichte von Schneewittchen ..........Mi. 14.15
Spy Kids 4 (3D) ....................................................... Mi. 14
Türkisch für Anfänger ...................................... Mi. 14.45
LOL .......................................................................Mi. 20.30
Safe - Todsicher .................................................Mi. 20.30
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Die Rinnsteinpiraten .......................................... Di. 9.30
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Sharayet - Eine Liebe in Teheran .........................Mi. 20
Versicherungsvertreter .....................................Mi. 18.15
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Ausgerechnet Sibirien ................................ Mi. 17.30, 20
The Yellow Sea ................................................... Mi. 21.30
Das bessere Leben ............................................. Mi. 21.30
Die Kunst zu lieben .................................Mi. 17.45, 19.45
Iron Sky - Wir kommen in Frieden! ...................Mi. 22
Our Idiot Brother ............................................... Mi. 19.45
Und wenn wir alle zusammenziehen? ........... Mi. 17.45
● Kirche St. Martin (ehemals Garnisonkirche)
Nacht der Kirchen -
Film „Dresdner Interregnum 1991“ ......................Sa. 23
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Ausgerechnet Sibirien ...................................... Mi. 17.45
Best Exotic Marigold Hotel .............................. Mi. 16.30
Janoschs Komm, wir finden einen Schatz! ........ Mi. 16
Moonrise Kingdom .......................Mi. 16.15, 18.15, 20.45
Die Farbe des Ozeans ........................................ Mi. 16.30
Erstaufführung: Work Hard - Play Hard ........... Mi. 19
Intime Fremde ........................................................Mi. 20
Iron Sky - Wir kommen in Frieden! ...............Mi. 21.15
Lachsfischen im Jemen ...........................Mi. 11, 18.30, 21
Shorts Attack -
Kurzfilmprogramm: Bike Shorts ......................... Mi. 21
Und wenn wir alle zusammenziehen? ........... Mi. 15.45
Ziemlich beste Freunde ......................................... Mi. 19
● Puro Beach/Pier 15
Montagskino: Open Air ........................................Mo. 22
● Rundkino
Men in Black 3 .................................................... Mi. 14.05
Men in Black 3 (3D) (OF) ................................. Mi. 20.15
Dark Shadows .........................Mi. 14.20, 17, 19.30, 22.05
Der Diktator ............................Mi. 15, 17.30, 20.15, 22.50
Der Diktator (OF) ..............................................Mi. 22.30
Die Piraten -
Ein Haufen merkwürdiger Typen ...................Mi. 12.15
Fischen Impossible ........................................... Mi. 12.05
Hanni und Nanni 2 .............................Mi. 12.15, 14.40, 17
Lachsfischen im Jemen ............................... Mi. 16.45, 20
Lachsfischen im Jemen (OF) ...........................Mi. 22.30
Marvel´s The Avengers 3D ....................Mi. 16.40, 19.45
Marvel´s The Avengers 3D (OF) .....................Mi. 22.45
Men in Black 3 (3D) ..Mi. 12.20, 14.50, 17.20, 19.50, 22.30
Sams im Glück ........................................................Mi. 12.30
Spieglein Spieglein - Die wirklich
wahre Geschichte von Schneewittchen ............ Mi. 14.20
Spy Kids 4 ................................................................Mi. 11.55
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! .......... Mi. 15
Moonrise Kingdom ...........................Mi. 16.15, 20.45, 23
Dark Shadows .............................................. Mi. 17, 22.30
Fernes Land .............................................................Mi. 20
Hofkino: 50/50 - Freunde fürs (Über)Leben ...... Mi. 21
Kill Me Please(O.m.U.) .....................................Mi. 22.30
Lachsfischen im Jemen ........................... Mi. 16.15, 18.30
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Die Liebenden .................................................... Mi. 17.30
The Substance - Albert Hofmanns LSD .............Mi. 22
Und wenn wir alle zusammenziehen? (O.m.U.) Mi. 20
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
21 Jump Street ..................................................... Mi. 19.45
American Pie:
Das Klassentreffen ............................Mi. 17.30, 20.15, 23
Act Of Valor .................................................. Mi. 20.15, 23
Men in Black 3 ....................................Mi. 14, 16.45, 19.30
Men in Black 3 (3D) .......................... Mi. 14.15, 17, 20, 23
The Yellow Sea ...................................................Mi. 22.30
Dark Shadows ..........................Mi. 14.15, 17.15, 20, 22.45
Der Diktator ............................Mi. 15, 17.30, 20.15, 22.45
Die Piraten -
Ein Haufen merkwürdiger Typen 3D ............ Mi. 14.30
Hanni und Nanni 2 .................................. Mi. 14.45, 17.15
Hochzeitsvideo ....................................................... Mi. 15
Iron Sky - Wir kommen in Frieden! ..............Mi. 22.30
Marvel´s The Avengers 3D ............................ Mi. 19.45
Project X................................................................... Mi. 23
Tribute von Panem .................................................Mi. 17
Spieglein Spieglein - Die wirklich
wahre Geschichte von Schneewittchen ......... Mi. 14.30
LOL ............................................................................Mi. 20
Wir kaufen einen Zoo ............................................ Mi. 14
Ziemlich beste Freunde ..........................................Mi. 17
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
21 Jump Street ..................................................... Mi. 17.30
American Pie: Das Klassentreffen ............ Mi. 17.45, 20
Act Of Valor ........................................................Mi. 20.30
Men in Black 3 .................................... Mi. 15.15, 18, 20.45
Men in Black 3 (3D) ..... Mi. 14.45, 15, 17.30, 20.15, 20.30
Dark Shadows ......................................................... Mi. 21
Der Diktator .............................Mi. 14.15, 16.30, 18.45, 21
Fischen Impossible ................................................ Mi. 14
Hanni und Nanni 2 ....................................... Mi. 14, 16.15
Hochzeitsvideo .................................................. Mi. 14.30
Marvel´s The Avengers .......................... Mi. 14.15, 16.45
Marvel´s The Avengers 3D .................... Mi. 16.15, 19.30
















Alle Plätze 10,00 €/6,50 € erm.
3. Juni 2012, 19:00Uhr
Kleines Haus 1
Die Bürgerbühne
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SUBKULT www.ad-rem.de | 30. Mai 201210
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● Härteren Tobak „made in
Saxony“ gibt es am Freitag
(1.6., 20 Uhr) in der Dresdner
Groovestation. Bei BLACK
TEQUILA aus Dresden treffen
Pop-Punk-Momente auf kna-
ckige Riffs. Sie selbst nennen
das „Epicore“, was auf jeden
Fall die richtigen Assoziati-
onsketten auslöst. ZEN ZEBRA
aus Leipzig setzen hingegen
auf deutlich postrockigere Gi-
tarren, mehr Atmosphäre und
noch raueren Gesang.
Außerdem am Start: die
Dresdner Deutschpunker von
KNUTAMAT.
● Dem Speedfolk der
UKRAINIENS kann sich das




kommt das Dresdner Quintett
mit einem neuen Album (dem
mittlerweile dritten seiner
Art) um die Ecke. Geschwitzt
werden darf zu altem und
neuem Material am Freitag
(1.6., 21 Uhr) in der Scheune in
Dresden.
● Dass Isländer Pop in allen
seinen Facetten können, dürf-
te hinlänglich bekannt sein.
AGENT FRESCO treten den Be-
weis an, dass es sich mit Prog-
rock nicht anders verhält. Zu
bestaunen sind die technisch
versierten Insulaner am Sams-
tag (2.6., 21 Uhr) im Dresdner
Beatpol. Obendrauf gibt es In-
die-Garagerock von CONTRA
aus Schweden.
● THE BURNING HELL bringen
Kirmes in die Stadt. Angeführt
von der Ukulele in Frontmann
Mathias Korns Händen zieht
der bunte, kanadische Haufen
durch ein Kuriositätenkabi-
nett aus breit und doch luftig
instrumentiertem Indie-Folk.
Mitgerummelt werden darf
am Samstag (2.6., 21 Uhr) im
Dresdner Ostpol.
● In Gospel- und Americana-
geschwängerten Country-
Folksongs erzählt der Ham-
burger DIGGER BARNES Ge-
schichten von Mördern, Ge-
sindel und dunklen Orten. Der
Dresdner ANDI MAYROCK
kommt mit weniger Verbre-
chen aus, weiß aber Storys in
Folk und Blues-Outfits mit
Synthie-Borte zu kleiden. Zum
Showdown der beiden Barden
samt Bands kommt es am
Montag (4.6., 21 Uhr) im
Dresdner Ostpol.| René Markus
LIVEKULT.
or 250 Jahren errichteten
Soldaten während des
Krieges einen provisori-
schen Feldposten. Nach dem Ab-
zug der Armee überließen sie die-
sen einem Fährmann und seiner
Frau. Seither soll dieser ein öf-
fentlicher Ausschank sein – so der
Mythos der Saloppe. Natürlich ist
das alles frei erfunden. Aber weil
es so schön heroisch klingt, feiert
die Saloppe dieses Jubiläum noch
heute Jahr für Jahr von Neuem.
„Die 250 Jahre Saloppe Geburts-
tagsparty ist nur ein Partyfor-
mat“, sagt Manina Heim. „Aber
genau das funktioniert.“ Die
23-Jährige kümmert sich seit drei
Jahren in dem Sommerclub um
die Öffentlichkeitsarbeit.
Über 2 600 Gutfinder hat die Sa-
loppe mittlerweile auf ihrer Face-
book-Seite. Manina freut sich im-
mer noch über jedes Like. „Mein
Ziel ist es, dieses Jahr die 3 000 zu
knacken.“ Das könnte ihr wahr-
scheinlich sogar gelingen. Denn
seit wirklichen 16 Jahren arbeitet
die Saloppe an ihrem Ruf, ein
Club voller Abwechslung zu sein.
Sie ist Biergarten und Veranstal-
tungsort zugleich. Gut versteckt
V
am grünen Elbhang neben dem




Garten und natürlichem Dat-






Elbe ist nur ein Treppenabstieg
entfernt. „Die Saloppe ist mittler-
weile schon das inoffzielle Elbsch-
lösschen“, erzählt Klaus Eich-
horn. Er kümmert sich um die
Gastronomie und rotiert regelmä-
ßig mit Getränken und Spritzpis-
tole, wenn der Tanzsaal wieder
mal zur Schwitzhütte wird. „Auf
den knapp 70 Quadratmetern
herrschen schnell tropische Tem-
peraturen“, sagt Eichhorn. Für
derartige Temperaturunterschie-
de sorgen jede Woche wechselnde
DJs zur Afterwork-Party, Som-
merklub oder Import Export Beat
Transfer. Weitere Höhepunkte






gleicht dem anderen. „Der Spaß
steht bei uns immer im Vorder-
grund. Wir wollen gar keine Kon-
kurrenz sein, wir wollen hier nur
in Ruhe feiern“, erzählt Klaus
Eichhorn. Diese fast familiäre
Stimmung schwappt auch auf die
Künstler über. „DJ SHANTEL gibt
jedes Jahr ein Konzert in Sachsen.
Und das nur bei uns“, sagt Mani-
na Heim stolz. Auch auf der Frei-





Diesen Sommer verschlägt es
auch noch KONRAD KÜCHEN-
MEISTER oder DOTA & DIE
STADTPIRATEN in den grünen
Club. Und auch die Festivalatmo-
sphäre ist dabei inbegriffen: „Das
Wetter ist hier Nebensache. Selbst
im Regen wird hier noch oberkör-
perfrei im Schlamm getanzt“, er-
zählt Eichhorn. So geht es bis zur
letzten lauen Sommerbrise, bevor
die Saloppe ihre Regler Anfang
Oktober wieder in den Winter-
schlaf fährt. | Christiane Nevoigt
Netzinfos: www.saloppe.de; „ad rem“ ver-
lost Freikarten für Olaf Schubert in der Sa-
loppe (siehe Absahnen, Seite 14).
Der botanische Sommerclub
Konzerthäuser der Stadt (VI): die Sommerwirtschaft Saloppe
Sommersemester ist
Saloppe-Zeit: Jedes Jahr
Ende April erwacht die
Sommerwirtschaft aus ihrem
Winterschlaf und entpuppt
sich als Biergarten, Partyclub
und Konzerthaus.
Klaus Eichhorn und Manina Heim freuen sich auf einen wilden Saloppe-Sommer. Foto: Amac Garbe
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TY SEGALL & WHITE FENCE –
„Hair“ (Drag City/Rough Trade)
Nicht nur das Albumcover erin-
nert sehr an das CAPTAIN-
BEEFHEART-Debüt „Safe As Milk“
von 1967, auch der Inhalt könnte
glatt im gleichen Jahr produziert
sein. Auch wenn „Hair“ 2012 er-
scheint, ignoriert es die Musikge-
schichte seit Ende der Sechziger.
Und das ist gut so. Denn sind wir
mal ehrlich: Hat die Verbesserung
der Technik zu besserer Musik ge-
führt? Nein, sie hat alles bloß ein-
facher gemacht. Und wir wissen
auch, dass Musik umso origineller
ist, je mehr man für jeden einzel-
nen Sound kämpfen muss, und je
weniger man zur Verfügung hat –
je schwieriger alles ist. Das „weni-
ger ist mehr“-Prinzip verfolgen
die beiden Lo-Fi-Helden TY SE-
GALL und WHITE FENCE alias Tim
Presley jeder für sich nun schon
seit längerem. Auf „Hair“ machen
sie gemeinsame Sache, um ihren
Stil zu perfektionieren. Mit diesem
Album besteigen TY SEGALL und
WHITE FENCE endgültig den Lo-






























































































































































































































● Im Dresdner Studentenclub
Aquarium gibt es am 7. Juni
(21 Uhr) eine Art Best of UNI AIR
für lau. Der Dritt- und der Zweit-
platzierte des studentischen
Bandwettbewerbs spielen ein ge-
meinsames Konzert, bei dem kein
Bein ruhig stehen bleiben kann.
Zuerst heizt die vierköpfige Band
LAST DANGEROUS RACOONS den
Zuschauern mit ihrer sympathi-
schen Musik zwischen Indie und
Postpunk ein. Dann bringen THE
NAKED HANDS den Club mit dem
ihnen eigenen Garagenrock zum
Brennen. Das Duo aus Dresden ist
bekannt für seine energiereichen
Liveshows, die trotz fehlender
Bassgitarre druckvoller nicht sein
könnten.
● Am 8. Juni (20 Uhr) spielen
NOTLICHT im jüngst wiedereröff-
neten Dresdner Studentenclub
Wu5 in der August-Bebel-Straße.
Die fünf Studenten beschreiben
ihre Musik wie folgt: „Verschie-
denste Anleihen aus Indie, Punk,
Funk und Metal werden von den
Jungs ungeachtet von Genregren-
zen in einen Topf geworfen und
kräftig umgerührt.“ Das trifft es
genau. | Falk Ulshöfer
KLUBKULT.
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m 21. Mai ist die Leiterin
des Universitätschors
Dresden, Maja Sequeira,
im Alter von nur 42 Jahren ver-
storben. Nach schwerer Krankheit
sei sie friedlich eingeschlafen,
heißt es auf der Internetseite des
Chores. Dresden verliert damit ei-
ne engagierte und vielseitige Diri-
gentin sowie herausragende Chor-
leiterin.
Ihre Ausbildung absolvierte die
gebürtige Dresdnerin an der
Hochschule für Musik Carl Maria
von Weber Dresden. Schon wäh-
rend ihres Studiums des Chor-
und Orchesterdirigierens sowie
Gesangs unterstützte sie den Uni-
versitätschor als Assistentin, bis
sie 1993 schließlich die künstleri-
sche Leitung übernahm. Mit Ak-
zenten auf weniger gängigen
Chorsinfoniken und A-capella-
A
Programmen verlieh sie ihm
ein ganz eigenes musikalisches
Profil. Auch Alter Musik bot sie
zusammen mit dem Kammer-
chor des Universitätchores
Dresden und dem Instrumen-
talensemble Capella academica
Dresden eine Bühne. Lehrerfah-
rungen sammelte sie in den
Jahren 2001/2002 an der Hoch-
schule für Musik und Darstel-
lende Kunst Mannheim, seit
2003 war sie künstlerische Lei-
terin des Vereins Singakademie
Chemnitz, ab 2010 Leiterin des
Sinfoniechors Dresden. Unter
ihrer Leitung spielten unter an-
derem das Universitätsorches-
ter Dresden, die Neue Elbland
Philharmonie und das Orches-
ter des Theaters Freiberg. Für
ihre Leistungen wurde sie 1996
in Rom mit dem Dirigenten-
preis ausgezeichnet.
Als mitreißende Dirigentin und
warmherziger Mensch wird Ma-
ja Sequeira Generationen von
Studenten sowie einem großen
Publikum in Erinnerung blei-
ben. Ihr Verlust wird weit über
Dresden hinaus noch lange zu
spüren sein. | Tamina Zaeske
Langjährige Leiterin des Universitätschores Dresden nach schwerer Krankeit verstorben





Trauer um Maja Sequeira
Maja Sequeira war die Leiterin des Dresdner Universitätschors. Foto: privat
n Theaterfestivals herrscht
in Dresden nicht gerade ein
Mangel. Da kann man sich als
Veranstalter schon mal auf die
wohlverdiente Sommerpause
freuen. Auch am Societaetstheater
Dresden herrscht gegen Ende der
Spielzeit noch einmal Stress. Ge-
rade sind die Lange Nacht der
Theater und das Baltikum-Festi-
val vorbei, schon steht das nächs-
te Ereignis vor der Tür.
OFF-Festival nennt sich die vom 1.
bis 10. Juni stattfindende Koope-
ration von Societaets-,
projekttheater und der Freien
A
Szene Dresden. „Es ist ein Pilot-
projekt, das wir in den nächsten
Jahren sicher noch ausbauen wer-
den“, sagt Andreas Nattermann,
Geschäftsführer des Societaets-
theaters und einer der Initiatoren
des Festivals. „Wir sind sehr ge-
spannt.“ Schon im vergangenen
Jahr gab das Societaetstheater der
Freien Szene Dresden, also pro-
fessionellen Theatergruppen, die
nicht fest an Schauspielhäusern
engagiert sind, eine Bühne. Dieses
Jahr wurde das projekttheater
Dresden ins Boot geholt. Der
Spielplan ist gut bestückt: Vier-
zehn Produktionen stehen im
Programm, eine bunte Mischung
aus Schauspiel, Tanz, Performan-
ce und einem Live-Hörstück. Da-
bei geht es Andreas Nattermann
nicht ausschließlich um die Au-
ßenwirkung. Zwar wolle man die
Freie Szene dem Dresdner Publi-
kum nahebringen, aber vor allem
ein internes Kommunikations-
netzwerk etablieren. „Es geht
auch darum, den Austausch un-
tereinander zu intensivieren, um
den Diskurs über das Selbstver-
ständnis eigener Arbeit zu stär-
ken. Das Festival bietet freien
Gruppen die Möglichkeit zu sa-
gen: Das wollen wir machen und
das brauchen wir dafür.“ Ein
nicht ganz unpolitisches Unter-
fangen. Der Zuschauer darf ge-
spannt sein auf junges, spannen-
des Theater kurz vor der Durst-
strecke, die auch diesen Sommer
bevorsteht. | Tamina Zaeske
Netzinfos: www.societaetstheater.de;
www.projekttheater.de
Das OFF-Festival zeigt Produktionen der Freien Szene Dresden
Zum ersten Mal haben sich
das Societaets- und das
projekttheater zusammen-
getan, um der Freien Szene
Dresden eine Bühne zu
bieten: mit dem OFF-Festival.
Kunst im freien Raum
Auch Andreas Nattermann ist gespannt aufs OFF-Festival. Foto: Amac Garbe
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● Ab Mittwoch (30.5. bis 3.6.)
startet im Theater Zittau das
„3Länderspiel 2012“. Aus Jele-
nia Góra, Zittau und Liberec
haben sich Theaterensembles
zusammengefunden, um Euch
Perlen wie Shakespeares „Der
Widerspenstigen Zähmung“
(30.5.), die rachedurstige „Me-
dea von Seneka“ (31.5.), „Alice
im Wunderland“ (2.6.) und
die Komödie „Der Diener
zweier Herren“ (2.6.) zu prä-
sentieren. Für internationalen
Kulturaustausch schnappt
Euch das Semesterticket und
ab nach Zittau!
● Nihilismus pur gibt es mit
der Premiere von „Nichts tun!
Gar nichts!“ am Samstag (2.6.,
20 Uhr) im Societaetstheater
Dresden. Nach einer Roman-
vorlage von Fjodor Dosto-
jewskij hadert ein ehemaliger
Beamter mit sich, seinem Le-
ben und der ganzen Welt.
Gnadenlose Abrechnung einer
gescheiterten Existenz mit der
erdrückenden Macht der Vie-


























































































































































































































































































































































































































Auf in den Konzertsaal, bevor
sich das kulturelle Leben in den
Sommerschlaf verabschiedet! So
lässt die Dresdner Philharmonie
im Kulturpalast mit Werken von
Debussy, Chausson, Bouchor und
Richard Strauß frei nach Friedrich
Nietzsche „alle Sterne niederstür-
zen“ (2.6. und 3.6., je 19.30 Uhr).
Jugendlich lässt dagegen Dres-
dens jüngstes Ensemble für zeit-
genössische Musik, das Ensemble
El Perro Andaluz, zusammen mit
den Studierenden der Dirigier-
klassen neue Musik im Konzert-
saal der Dresdner Musikhoch-
schule erklingen (8.6., 19.30 Uhr).
Beim Festkonzert anlässlich des
20. Geburtstages der Hochschule
für Technik und Wirtschaft Dres-
den leben dann Werke von Hän-
del, Bach, Haydn, Weinberger
und Galuppi wieder auf (17.6.,
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dyllisch ist es in der Traum-
blase an der Kunsthochschule.
Doch diese zerplatzt, wenn
der Künstler nach seinem Studi-
um auf den freien Markt tritt, um
von seiner Kunst zu leben.
Ablehnung seitens der Galerien
gehört dann zum Alltag. Dieser
Alptraum, den Rosmarie Wein-
lich und Sibylle Müller kennen,
hat die beiden Künstlerinnen zur
MOGA (mobile Galerie) inspi-
riert. Seit zwei Jahren fahren sie
mit einem weißen Wohnwagen zu
Galerien und bitten um Kontakt-
daten abgelehnter Künstler. Diese
bekommen dann die Gelegenheit,
im Wagen der beiden Bauhaus-
Absolventinnen auszustellen. Und
zwar vor der Galerie, die sie zu-
I
rückwies. Darin sehen Weinlich
und Müller einen Weg, mit Ableh-
nung und deren Gründen schöp-
ferisch umzugehen.
Dieses Mal jedoch bleibt der abge-
lehnte Künstler fern, da die Moto-
renhalle in der parallel laufenden
Ausstellung „Phänomen Wohl-
stand“ alle aufnahm. Im Wagen
steht nun eine weibliche, mit Stof-
fen bedeckte Schaufensterpuppe.
„Wie viel muss man sich anziehen
als Künstlerin“, kommentiert
Rosmarie Weinlich das Exponat
und verweist auf die Nachteile























Träume, welche die Ausstellung
„Phänomen Wohlstand“ kritisch
reflektiert. Auf einem reich deko-
rierten Tisch präsentieren tsche-
chische Künstler „Konfekt mit
ausgedehnter Haltbarkeitsdauer“,
unter anderem Gehirn in Aspik.
Praktikantin Stephanie Gott-
schalk, die in Cottbus World He-
ritage Studies studiert, war der
Künstlerin Stephanie Senge eine
große Hilfe. Die 25-jährige Stu-
dentin organisierte für die
Münchner Künstlerin in Dresden
die „Tütendemo“. „Ich bin durch
Dresden gezogen und habe Tüten
mit dem Aufdruck ‚Wohlstand‘ an
die Geschäfte verteilt“, erklärt
Gottschalk. Es war ein Erfolg: Vie-
le Geschäfte nahmen die Tüten
an, und der Konsument wurde so-
mit zum Demonstranten.
Die Tüten der Künstlerin Senge
sind neben Videos, Bildern und
Installationen in der Ausstellung
zu sehen. Seminare zur Ausstel-
lung, unter anderem zu den The-
men Gentrifizierung und Grund-
einkommen, vertiefen das Thema
und richten sich an interessierte
Studenten (für ermäßigte 15 Eu-
ro). | Jana Schäfer
Bis 14. Juli in der Motorenhalle Dresden
(Wachsbleichstraße 4a); Di. bis Fr., 16 bis




Kunst erwartet den Besucher
der Motorenhalle Dresden.
Große Themen werden dort
beleuchtet: Erfolg, Glück,
Gerechtigkeit.
Die Ausstellungen „MOGA – Salon Rejected“ und „Phänomen Wohlstand“ in der Motorenhalle des riesa efau
Die Kunst des Scheiterns
Wohlstand geht uns alle an: Co-Kuratorin Denise Ackermann, Praktikantin Stephanie Gottschalk
und die MOGA-Künstlerinnen Rosmarie Weinlich und Sibylle Müller (v. l.). Foto: Toni Klemm
ie wohl berühmtesten En-
gelchen der Welt lümmeln
nicht allein auf einem Gemälde
herum. Raffaels „Sixtinische Ma-
donna“ aus dem Jahr 1512 zeigt ei-
gentlich dominierend Maria mit
dem Jesuskind, flankiert vom
bildtitelgebenden Papst Sixtus II.
und der heiligen Barbara.
Die Staatlichen Kunstsammlun-
gen Dresden feiern das 500-jähri-
ge Jubiläum des Kultbildes nun
mit einer Sonderausstellung, für
die das Werk extra aus der be-
rühmten Sichtachse der Gemälde-
galerie in den Gobelinsaal umge-
zogen ist. In ihrem neuen, golde-
nen Neorenaissance-Rahmen er-
strahlt die Madonna und mit ihr
die Engelchen im „Altarraum“ der
abstrahiert nachempfundenen
Kirchenstruktur. Die Ausstellung
gliedert sich in vier Sektionen, die




D und unterhaltsam den Weg desBildes zum Mythos darstellen.
Und schließlich kommt auch die
internationale Karriere der Engel-
chen in Kitsch und Kunst zur
Darstellung. „Hier zeigen sich die
Höhen und Tiefen des guten und
schlechten Geschmacks“, erklärt
der Kurator der Ausstellung,
Dr. Andreas Henning.
Am eigentlichen Platz des Bildes
klafft übrigens kein Loch, son-
dern der riesige Wandteppich
„Sixtina 2012“ von der Künstlerin
Katharina Gaenssler, der auf ge-
webten Collage-Stücken zeigt, was
hier sonst eigentlich zu sehen wä-
re. | Susanne Magister
„Die Sixtinische Madonna. Raffaels Kult-
bild wird 500“ zu sehen bis 26. August in
der Gemäldegalerie Alte Meister der Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden, täglich
10 bis 18 Uhr, Do. und Sa. bis 21 Uhr; Ein-
tritt inklusive Alte Meister, Rüstkammer
und Porzellansammlung 10, ermäßigt
7,50 Euro. Netzinfos: www.skd.museum
„Die Sixtinische Madonna. Raffaels Kultbild wird
500“ in der Gemäldegalerie Alte Meister Dresden
Heilige Jubilantin
or einem halben Jahr bewar-
ben sie sich um den begehr-
ten Ausstellungsplatz. Nun, im Ju-
ni, bekommen sie ihn. Ob fertig
oder nicht, jetzt wird ausgestellt!
Die beiden Studentinnen Sarah
Goldschan und Cecilia Pape eröff-
nen am 6. Juni (19 Uhr) ihre Aus-
stellung „Ready or Not“ im Se-
natssaal der Hochschule für Bil-
dende Künste Dresden (HfBK).
Die beiden studieren Bildende
Kunst im vierten Semester und
zeigen nun „aktuelle malerische
Untersuchungen und Bilderwel-
ten, die über die Baustelle, den Se-
V
ziertisch und das Schlachtfeld der
Malerei führen“, wie es die beiden
verlauten lassen. Treffender hätte
man es vielleicht gar nicht formu-
lieren können. Während Sarah
Goldschan sehr abstrakt und mi-
nimalistisch mit Farbe umgeht,
zeigen die Werke von Cecilia Pape
Explosionen, Stürme und Müll-
halden. „Man macht Sachen ja
nach Intuition und wir finden ge-
rade heraus, was intuitiv aus uns
herauskommt“, sagt Sarah Gold-















spürt, wie ich das gemeint habe“,
erklärt Cecilia Pape. Beide sind
gespannt auf die Reaktionen und
neugierig, wie sich das anfühlt,
die eigenen Werke auszustellen.
„Man hat nämlich nur eine erste
Ausstellung“, sagt Cecilia Pape.
„Und warum nicht mit Karacho
loslegen?“ | Nico Karge
„Ready or Not“ im Senatssaal der HfBK
Dresden (Brühlsche Terrasse 1); Vernissage
am 6. Juni (19 Uhr); Ausstellung vom 7. bis
17. Juni, Di. bis So., 11 bis 18 Uhr.
„Ready or not, here we come!“
Das sagen sich die HfBK-
Studentinnen Sarah
Goldschan und Cecilia Pape.
Sie stellen zum allerersten Mal
aus – und wollen direkt mit
Karacho loslegen.
Zwei HfBK-Studentinnen stellen zum ersten Mal im Senatssaal aus
Karacho Senatssaal!
Sarah Goldschan und Cecilia Pape stellen aus.Foto: Amac Garbe
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Öööde! Erstmal die gute Nach-
richt unter diesem Stichwort: Den
neuen Sarrazin mag niemand so
richtig aufregend finden. Jetzt die
schlechte: Bücher kommen nicht
mehr mit meinem Anspruch an
Aufregung mit. Beim Handy kann
ich inzwischen ständig neue
Apps installieren. Das Mobiltele-
fon wird dadurch immer cooler
und funktionaler. Sogar den
Menschen hat man jetzt mit ei-
ner App aufgepeppt, einem Exo-
skelett der amerikanischen Rüs-
tungsschmiede Lockheed Martin,
das es dem Träger ermöglicht,
hundert Kilo zu tragen wie einen
Pappenstiel. Und das Buch? Das
drucken die seit Hunderten von
Jahren immer gleich und riskie-
ren damit, dass es bald durch Dis-
plays ersetzt wird. Dabei macht
es die Kinderbuchwelt vor: hier
mal ein Stoffräupchen zum Fin-
ger reinstecken und wursteln, da
mal was, das glitzert oder knistert
- solche Apps machen Bücher
erst richtig spannend! Und von
Papp-Schuldenbergen zum Sel-
berwackeln hätte der Sarrazin si-




Karl Ove Knausgård hat
mit einem sechsbändi-
gen Werk über sein Leben die
nordische Literaturszene über
Jahre hinweg in Atem gehalten.
Medienwirksam ließ er die Ent-
stehung seiner sechs Bücher be-
gleiten, von denen die ersten bei-
den unter dem Titel „Sterben“
(2011) und „Lieben“ (2012) inzwi-
schen auch in Deutschland er-
schienen sind.
„Sterben“ (im Norwegischen er-
schienen als „Min kamp 1“) bildet
also den Anfang dieser literarisch
aufwendig aufgearbeiteten und
medial in Norwegen umfassend
inszenierten Lebensgeschichte
des Autors. Es geht um die Kind-
heit des Erzählers (oder Knaus-
gårds selbst?) und dessen proble-
matisches Verhältnis zu seinem
Vater, das bis zu dessen Tod und
darüber hinaus für ihn bestim-
mend bleibt. Die stolzen 575 Sei-
ten sind dabei durchweg von den
Selbstreflexionen des Ich-Erzäh-
lers geprägt, die ihn in verschie-
D
denen Lebenssituationen als
Kind, Jugendlicher, junger Er-
wachsener zeigen. Er philoso-
phiert über den Tod und erzählt
dabei von „seinem Kampf“ mit
dem alltäglichen Leben, der schon
in der Jugend begonnen hat. So
stilisiert sich der Erzähler Seite
für Seite selbst zur von Selbst-
zweifeln gepeinigten Künstlerfi-
gur im modernen Norwegen. Ins-
gesamt bleibt der Roman dabei je-
doch bloß ein ewiges Kreisen sei-
ner Hauptfigur um sich selbst, oh-
ne wirklich erkennbaren roten Fa-
den oder Ziel. Immerhin jedoch,
und das muss man Knausgård zu-
gutehalten, verpackt in eine poe-
tisch anspruchsvolle, gut lesbare
und teils philosophische Erzähl-
weise, der es auch zu verdanken
ist, dass man das Buch am Ende
doch nicht aus der Hand legt.
Peinlich viel erfährt der Leser da-
bei über die persönlichen Hinter-
gründe dieses literarischen Alter
Ego Karl Ove Knausgårds. Bezüge
zur norwegischen Gesellschaft
sind allerdings kaum zu finden,
sodass dieses biografische Ro-
manprojekt auch ohne dass man
die fünf folgenden Bände gelesen
haben muss schnell als ein Gigan-
tismus literarischer Selbstdarstel-
lung erscheint, über dessen Sinn
und Mehrwert sich sicher streiten
ließe. So scheint der norwegische
Originaltitel „Min kamp“, zu
Deutsch „Mein Kampf“, auch
durchaus treffender für das
selbstreflexive Opus magnum, ob-
gleich in Deutschland natürlich
undenkbar, da ein solcher Titel
bereits auf dem roten Index
deutschsprachiger Publikationen
steht. Wie bewusst oder unbe-
wusst Knausgård die Assoziation
zu Hitler war, darüber mag sich
jeder Leser selbst seine Gedanken
machen. Eines steht jedoch fest:
Auch er wird, um eine Antwort
finden zu können, sich zuvor von
Seite zu Seite kämpfen müs-
sen. | Nicole Czerwinka
„Sterben“ ist die Abrechnung Karl Ove Knausgårds mit seinem Vater
Wenn Autoren mit ihrer
Literatur auf die Suche nach
sich selbst gehen, lassen sie
nicht selten die ganze Welt
daran teilhaben.
Der Kampf mit sich selbst
Karl Ove Knausgård: Sterben, Luchterhand, 575 Seiten, 22,99 Euro.
as war das für eine aufre-
gende Zeit nach der Wen-
de zum 20. Jahrhundert. In der
Naturwissenschaft begannen mit
Einstein, Bohr und Pauli ebenso
kluge wie lebensfrohe Menschen
gerade die kleinsten Geheimnisse
der Materie zu errechnen und die
Grenzen des menschlichen Ver-
stehens zu erweitern.
Währenddessen machten sich
Freud und Jung daran, den Men-
schen und seine Psyche selbst zu
W
entschlüsseln. Aufregende Tage,
in denen den Gedanken keine
Grenzen gesetzt zu sein schienen,
wie es Arthur I. Miller in seinem
Buch „137“ beschreibt. Oft war es
ein Mutmaßen, Rechnen und Spe-
kulieren, bis die Ergebnisse pass-
ten und erst später experimentell
bestätigt werden konnten. Miller
fasst diese Zeit anhand zwei gro-
ßer Biografien: der von Carl Gus-
tav Jung, dem Psychologen, der
mit seiner Archetypentheorie und
dem kollektiven Unbewussten zu
Weltruhm gelangte, und der von
Wolfgang Pauli, dem Physikno-
belpreisträger, der das Neutrino
vorhersagte und der Natur der
Teilchen wichtige Erkenntnisse
der Quantenphysik abrang. Sie
wurden im Laufe ihrer von Miller
in unterhaltsamen Kapiteln be-
schriebenen Leben zu Freunden.
Für den Leser entfaltet sich auf
dem Weg dahin zumindest in der
ersten Hälfte des Werks ein span-
nendes Porträt der Epoche.
Esoterischer Gedankenwust
Bald offenbart sich die Schwäche
des leichtfüßig verfassten Textes:
Miller vergisst, Stoff und Leser
außerhalb der Seiten zu verorten.
Spätestens mit der engeren Kor-
respondenz zwischen Jung und
Pauli werden ihre Gedankenspiele
schwer esoterisch, was seitens des
Autors aber ebenso unkommen-
tiert bleibt wie die streng wissen-
schaftlichen Theorien aus der
Physik. Hier verliert sich „137“ ka-
pitelweise in der ermüdenden,
aber offenbar gut belegten Be-
schreibung von Paulis Träumen
und deren Deutung durch Jung.
Dieses Abdriften ins Unbewusste
sollte letztlich zum Titel führen,
meint man – tut es aber nicht!
137 ist wie die Lichtgeschwindig-
keit eine der Grundkonstanten
der Physik, denn 1/137 beschreibt
die Feinkörnigkeit des Univer-
sums. Lang mutmaßten Jung und
Pauli über diese Zahl, Zahlenmys-
tik und die Verbindung zwischen
Psyche und Physik. Ein eigentlich
spannender Ansatz, der aber an
keiner Stelle wirklich fruchtbar
kumulierte. Und so bleibt auch
Millers Buch vor allem strukturell
hinter der offenbar nachträglich
aufgepflanzten Thematik der „Su-
che nach der kosmischen Zahl“
zurück. Nur Vorwort und letztes
Kapitel behandeln das Thema
wirklich, wobei der Leser am En-
de des Buches schon Überblick
und Interesse daran verlor und
den Eindruck gewinnt, hier habe
der Verlag einen Aufhänger für
die Doppelbiographie gesucht.
Die ist als solche durchaus lesens-
wert. Aber leider trägt sie nicht
die ganze, sehr komplexe und zu-
nehmend aufdröselnde Abhand-
lung. | Michael Chlebusch
Arthur I. Miller: 137. C. G. Jung, Wolfgang
Pauli und die Suche nach der kosmischen
Zahl, DVA, 416 Seiten, 22,99 Euro.
Arthur I. Millers Biographie „137“ über zwei geniale Denker des 21. Jahrhunderts verliert sich im Unbewussten
Elektronen, Erkenntnis, Esoterik
Mit „137“ liefert Miller einen
Einblick in die Leben der
genialen Physiker Carl Gustav
Jung und Wolfgang Pauli.
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ine riesige Schildkröte
steht bereit. Noch wenige
Augenblicke, dann geht es
los. Als der Startschuss fällt,
scheppert das Tier eine Rampe
herunter, um dann von den ju-
belnden Massen begleitet eine 800
Meter lange Strecke hinabzura-
sen. So oder ähnlich könnte es
auch dieses Jahr wieder beim Sa-
loppe Seifenkistenrennen ausse-
hen, das am 7. Juli stattfindet.
Zum zehnten Mal dabei
Georg Teich, Maschinenbaustu-
dent der TU Dresden, ist ein alter
Hase auf dem Gebiet des Seifen-
kistenrennens. Zum zehnten Mal
nimmt er teil. Genau der Richtige,
um zu fragen, was einen eigent-
lich dazu treibt, dabei mitzuma-
chen. „Ganz einfach: Es macht
riesigen Spaß, eine Seifenkiste zu
entwickeln, zu bauen und am En-
de fahren zu sehen“, sagt er.
Doch so ein Rennen hat natürlich
auch Regeln. „Es gibt drei Läufe“,
erklärt Veranstalter Michael Kra-
mer. „Einen Testlauf den Berg
runter, einen Wettlauf mit Kiste
rauf und die Kür, bei der es zwar
E
darum geht, am schnellsten den
Berg herunterzukommen, min-
destens genauso wichtig ist aber
die Choreografie, die sich ein
Team ausdenkt.“ Die Seifenkisten
müssen nämlich nicht nur per
Muskelkraft angetrieben, brems-
bar und mit maximal fünf Insas-
sen besetzt sein, sondern sollten
ein kreatives Thema haben. Eine
fahrende Bushaltestelle, ein Gur-
kenfass, ein Försterstand, ein gel-
bes Quietscheentchen, eine flie-
gende Kuh oder etwa ein goldener
Riesenpenis fuhren schon die
Strecke herunter. Da ist es natür-
lich nicht verwunderlich, wenn
viele Zuschauer am Rand das Ge-
schehen verfolgen und für reich-
lich Stimmung sorgen.
„Man muss sich allerdings erst-
mal überwinden, so ein Projekt
anzufangen“, sagt Michael Kra-
mer. „Es geht schon einige Zeit
dafür drauf“, ergänzt Georg
Teich. „Die erste Zeit treffen wir
uns einmal in der Woche, später
jeden Tag und – wie das vielleicht
der Studentencharakter ist – in
der Nacht vor dem Rennen gibt es
am meisten zu tun.“ Besonders
das Besorgen der Teile im Bau-
markt oder auf dem Schrottplatz
und das Bauen an sich
seien sehr aufwendig.
Trotzdem ist der Ma-
schinenbaustudent ab-
solut dafür, dass es
auch Anfänger probie-
ren. „Mit Kumpels
kann man so den Uni-
alltag vergessen, ob
nun mit einer Kiste
Bier oder ohne“, lacht
Teich. „Es geht am En-
de auch nicht ums Ge-
winnen, sondern viel-
mehr um den Spaß.
Man muss dafür auch
kein Technikprofi sein.
Hauptsache, die Kiste
kommt sicher und mit
der Mindestanzahl von
Rädern unten an.“
„ad rem“ sucht Dich
Und nun seid Ihr ge-
fragt. Zeigt den Mut
und tretet für „ad rem“
beim diesjährigen Sei-
fenkistenrennen an!
Dafür werden Euch die
40 Euro Startgebühr
erlassen und „ad rem“
feuert Euch kräftig an.
Die Seifenkiste und die Perfor-
mance könnt Ihr nach eigenem
Belieben gestalten. Also Hobby-
tüftler, Bauprofis und kreative
Köpfe: Meldet Euch bei uns und
erlebt dieses fulminante Spekta-
kel! | Lisa Neugebauer
Bewerbungen nehmen wir per Mail entge-
gen: leserpost@ad-rem.de; Netzinfos zum
Rennen: www.saloppe.de
Im Juli startet in der
Sommerwirtschaft Saloppe
zum 12. Mal ein Seifenkisten-
rennen mit 20 Teams, die um
den Wanderpokal kämpfen
oder einfach nur darum, den
Berg herunterzukommen.
„ad rem“ sucht Teilnehmer für das diesjährige Saloppe Seifenkistenrennen
Rasendes Gurkenfass und fliegende Kuh
Ist zum zehnten Mal dabei: Georg Teich trägt die Teamkluft, studiert Maschinenbau und bastelt gern Seifenkisten. Foto: Amac Garbe
● ●
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● Er ist wieder da, begibt sich auf
die Reise und beglückt die Welt mit
seiner zarten, leicht sächselnden
Stimme sowie einer eigenwilligen
Weltsicht: Olaf Schubert. Damit er
nicht ganz so allein auf der Bühne
ist, hat er sich für seinen Auftritt in
der Saloppe Dresden am Sonntag
(3.6., 20 Uhr) Verstärkung in Form
von Handpuppen geholt. Mit die-
sen präsentiert er in der „Großen
Hörspielpräsentationsgala“ eigene
neue und alte Hördialoge. Ihr
könnt dabei sein und das selbster-
nannte „Wunder im Pullunder“ be-
staunen – „ad rem“ verlost für den
Abend ein Freikartenpaar.
● Am Dienstag (5.6., 19.30 Uhr) er-
obert ein Stück voller Liebe, Eifer-
sucht, Freude und Enttäuschung
die Bühne der St. Pauli Ruine Dres-
den. „Campiello“ dreht sich um die
Bewohner eines kleinen Platzes
mitten in Venedig. Sie sind zwar
nicht besonders wohlhabend, aber
doch alle miteinander verbunden.
Unruhe in ihre kleinbürgerliche
Idylle bringt die Ankunft eines Ca-
valiere. Dieser verteilt großzügig
Hoffnungen und bringt die Bewoh-
ner fast um ihre Träume vom gro-
ßen Glück. Wir geben Euch mit
zwei Freikartenpaaren die Möglich-
keit, dem Spektakel beizuwohnen.
● Typische Situationen aus dem
Leben eines Studenten und das in
der vertrauten Umgebung der Gör-
litzer Hochschule – in seinem Buch
„Kaleidoskop oder Schildkröten
schwimmen anders“ beschreibt
Jürgen Scheibler das Unileben und
schöpft dabei aus seiner eigenen
Erfahrung als Student der TU Dres-
den sowie seiner langjährigen Tä-
tigkeit als Hochschulmitarbeiter
(„ad rem“ berichtete in Ausgabe
13.2012). Ob Ihr Euch in der einen
oder anderen Episode wiederfin-
det, könnt Ihr dank einer zu verlo-
senden Ausgabe testen.
● Wenn Ihr wisst, aus wie vielen
Sternen sich das Sternbild des Gro-
ßen Wagens zusammensetzt und
wie dieser noch bezeichnet wird,
dann könnt Ihr diese Woche absah-
nen. Eure Antwort samt Gewinn-
wunsch schickt Ihr bis Freitag (1.6.,




Ihre Daten ganz ohne Rechner,
stattdessen platzsparend mit ei-
nem USB-Stick transportieren kann
Sandra Waske. Für Martin Jacob
gibt’s das Post-it-Paket voller selbst
beschreibbarer Gedächtnishilfen.
Von den Reizen und der Vielfalt der
heimischen Musikszene konnte
sich Valerie Fournés beim Dresdner
Bandfestival überzeugen. | JB
ABSAHNEN.
„Kaleidoskop oder Schildkröten
schwimmen anders“. Foto: Toni Klemm
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Bin mehr Igel als Hase, mag eher Ap-
felschorle auf ex und Harry, den
Antihelden der dän. Staatsbahn
(youtube-> ""Harry DSB""). Bin mit
35 frischgebackener Absolvent und
suche mehr Leute meines Alters
und eine humorvolle Freundin un-
ter den Endzwanzigern und Dreißi-
gern. Das Studium mit den Hüpfe-
rinnen und Hüpfern frisch vom Abi
war natürlich nett, aber wenn man
selbst erst mit 28 gestartet ist, fehl-
ten ein wenig die Gleichaltrigen. Ich
mag auch Skandinavien, die war-
men Länder vor allem der EU und
sogar die regnerischen. Ihr könnt
mit mir neben Dresden auch die
Sächs. Schweiz unsicher machen,
wo ich eine kleine Streuobstwiese
habe. chicurioso@web.de
MUSIKER-ECKE
(Noch kein) Alleinunterhalter? Komm
zu uns und mach mit bei




Wer hat Lust an einer deutsch-bulga-
rischen Jugendbegegnung teilzu-
nehmen? Vom 03.-14.06.2012 su-
chen wir noch deutsche Teilneh-
mer (max. 30 Jahre alt). Es erwar-
ten euch Workshops, ein Kultur-
programm, Themen- Diskussions-
abende. Die Teilnahme und Ver-
pflegung ist für euch kostenlos.





„Argentinien“ von Marco Polo, un-
benutzt und so gut wie neu für 4,50
Euro zu verkaufen. Mail an:
superalex-2000@mail.ru
Reiseführer ISRAEL! Sehr großer Reise-
führer „Israel“ von Baedeker, ca.
500 Seiten, in gutem Zustand für
3,50 Euro zu verkaufen. Mail an:
oleg.chekmaev@web.de
IRAN-BUCH! nagelneu, ungelesen, bes-
ter Zustand. Über den Iran und sei-
ne gegenwärtige Entwicklung. Für








TOP! Büro-Schreibtisch für 50€ abzu-
geben: 180x90x73(bth). Sehr stabil.
Bild auf Anfrage. Abholung de-
montiert in Uninähe. Gibt einen
Lederbürostuhl gratis dazu!Bei
Rückfragen: isabell_30@web.de
Verkaufe ein tolles TV/DVD-Regal.
Maße:64x40x94(bth) für nur 30€.
Das Board ist in Buche-Optik und
hat zwei metallene Stützen. Abho-
lung in Uninähe. Bild auf Anfrage:
isabell_30@web.de
Fußballtrikots Pünktlich zur EM be-
kommst du von mir ein Ukraine-
Fan-Trikot für nur 5 Euro und ein
Original (!) Bayerntrikot, Saison
95/96, bedruckt ""5 Helmer"",für
nur 10 Euro. Zustand gut bis sher
gut. Mail an: oleg.chekmaev@
web.de
Die Ă„rzte! Verkaufe fĂĽr das Konzert
der Ă„rzte am Freitag dem 10. Au-
gust 2012 noch zwei Karten. Preis
40 â‚ /StĂĽck. Wer Interesse hat
sich unter 0170-7095625 melden
oder mich unter s.freyer@
freenet.de melden.
Wir verkaufen günstig eine Kommode,
einen ausziehbaren Eckschreib-
tisch und einen Eckkleiderschrank.
Anfrage bzgl. Maße und Bilder ger-
ne an: Tali1@gmx.net!
Ich habe zwei Sets von Hanteln zu
verkaufen: 2x 2kg und 2x 5kg Ge-
wichte. Beide Hanteln sind im per-
fekten Zustand und vefügen über
eine anti-gleit Schicht, die einen
festen Greif ermöglicht. Der Preis
für beide Sets ist 20,- Bei Interes-
sen meldet euch bitte unter
0176/22842534 oder apathel@
wp.pl. Zur Selbstabholung.
Ich habe eine Mikrowelle zu verkau-
fen. Das Gerät ist im sehr guten
Zustand und verfügt über fünf Pro-
gramme: Aufwärmen, Auftauen
und drei Stufen von Kochen. 25,-
Bei Interessen meldet euch bitte
unter 0176/22842534 oder apathel
@wp.pl. Zur Selbstabholung.
Kühlschrank von Bosch (gebraucht) mit
Tiefkühlfach an Selbstabholer ab-
zugeben. Preis: eine Kiste Radeber-
ger (oder vergleichbar) Melden un-
ter: 0351-8024067
Ich verkaufe meine CD-Stereoanlage
von Panasonic mit 2x Lautspre-
cherboxen. Model No. SC-PM46.
Die Anlage ist ausgestattet mit
Kassettendeck, USB-Eingang für
MP3-Player. Weiter: RDS-Tuner, 2
x 20 Watt (RMS) Ausgangsleistung.
Die kleine, aber feine Anlage ist 9
Jahre alt und in gutem Zustand. Ich
würde sie für ca. 40 Euro verkau-
fen. Bei Interesse bitte melden:
jana_schaefer2003@yahoo.de,
01722016858
Bis Ende Mai haben wir noch einen
kleinen Abzug (Köttermann) güns-
tig abzugeben (Bild siehe http://
www.namos.de/Abzug.jpg). Bei




Verkaufe Sony Fernseher (73"" Röhre,
silber) mit FB und passendem DVD
Player an Selbstabholer. Beides
technisch einwandfrei. Nichtrau-
cherhaushalt. Nur als Bundle für
75€. 01623877210
Hallo, hab eine Siemens Siwamat 7201
Waschmaschine für 70€ wegen
Umzug abzugeben (Toploader).
Funktioniert tadellos in allen gän-
gigen Programmen. Kann in der
Förstereistraße abgeholt werden
(Erdgeschoss!). Würde mich freu-
en. Einfach vorher kurz durchklin-
geln oder SMS schreiben. Gruß,
Christine, chr.hauptmann@
freenet.de , 0176/21924799
Hallo, ich habe wegen Umzug einen
Kühlschrank anzugeben (4Etagen,
plus Gemüsefächer). Es ist ein
""Privileg Öko"" und er funktio-
niert tadellos. Kann in der Förste-
reistraße abgeholt werden (Erdge-
schoss!). Einfach vorher kurz
durchklingeln oder SMS schreiben.
Gruß, Christine chr.hauptmann@
freenet.de , 0176/21924799
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Da ich nach Frankreich umziehe, muss
ich mich leider mit meinem PC Zu-
behör verabschieden. Dazu gehö-
ren: HP Deskjet 2050 Drucker/Scan-
ner(25,-) und Canon CanoScan Lide
60 Scanner(20,-). Beide Geräte sind
im perfekten Zustand. Bei Interessen
meldet euch bitte unter apat-
hel@wp.pl oder telefonisch unter
0176/22842534. Zur Selbstabholung.
Druckerpatronen Brother B-900 Dru-
ckerpatronen OVP mit Qualitätstin-
te, kein Verlust Herstellergarantie,
Typ B-900 (z.B. DCP 115 C, Fax 1840
C, MFC 210 C, u.a.). 3*Schwarz,
2*Gelb,1*Blau und 1*Magenta zum
Tausch gegen 2 Pck Kinderschoko-
lade und 1 Pck Haribo Colorado
MSatCAZ@web.de
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Verkaufe 28"" Herren Trekkingrad aus
2009. Es ist in gutem Zustand, mit
einigen Neuteilen & funktioniert
einwandrei. Mit: 21 Gangschaltung
von Shimano, 4 neuen Bremsen,
Kettenschutz, neuem Dynamo,
Lichtanlage mit LED, Reflektoren,
Schutzblechen, Gepäckträger &
Klingel. Inklusive Fahrradschloss
Probefahrt möglich in Dresden-Alt-
stadt VHB 110 € Tel: 01575 2102877
SUCHE
Wandermusikant sucht Königin Wan-
dermusikant: Schon länger zieh ich
durch die Welt, ohne meine Köni-
gin. Ich suche ein Mädchen, eine
Kameradin an meiner Seite. Du bist
eigenständig, lebensfroh, weiblich
und treu? Dann melde Dich bitte.
Ich bin der Robert,32 Jahre, 1,95m,
HSA, Weltenbummler, Musiker,
Autor, lebensfroh und unkompli-
ziert. Ich biete breite Schultern zum




Küchenmöbel an Selbstabholer (Strie-
sen, Nähe Fetscherplatz) abzuge-
ben: Herd 50cm, Unterschrank
(100), 2 Hängeschränke (50 und
100) sowie kleiner Vorratsschrank
(32x29x195). Alles weiß, gut erhal-
ten. 0174/3665362
Schreibtisch (150x75 cm) an Selbstabho-
ler (Striesen, Nähe Fetscherplatz)
gegen eine Flasche Wein abzuge-
ben. Buche-Dekor. Ist groß, stabil
und in gutem Zustand. Hat auch
Tastaturauszug (also auch als Com-
putertisch geeignet). 0174/3665362
Couch und Couch-Tisch an Selbstab-
holer (Striesen, Nähe Fetscher-
platz) abzugeben. Couch ist beige,
L-förmig geschwungene Form, ca.
210x110 cm. Inklusive 5 Kissen.
Couch-Tisch leicht dreieckig-ovale
Form, ca. 90x55cm, oben Glasplat-
te, darunter Ablage in Buche-Dekor
(gleiche Form, aber ca. 62x31 cm
groß). 0162/8139745
Verschenke intakten DVB-T Stick Intuix
S815! Funktioniert nur mit Wind-
ows XP, nicht mit Vista oder Wind-
ows 7. Inklusive kleiner Antenne
und Software TV Jukebox. Mail an
jh.p@gmx.de
TAUSCHBÖRSE
Stuhl für lau- Tausche Stuhl fürn Bier.
Das Ding hat ein Metallgestell. Ab-
zuholen in DD-Friedrichstadt.
radi_wanted@web.de
Hey, tausche eine gebrauchte Matratze
1,40 x 2m gegen eine Packung Fair-
trade Espresso. Kann in der Neu-
stadt abgeholt werden (Försterei-
straße, Erdgeschoss). Einfach kurz
durchklingeln oder SMS schreiben.
Gruß, Christine, 017621924799
SONSTIGES
Biofaire Markt-Initiative sucht Unter-
stützer! Wir, die UMUNDU Markt-
initiative, arbeiten seit einiger Zeit
daran den ersten biofairen Wo-
chenmarkt in Dresden zu etablie-
ren. Dieser Markt findet z.Zt. frei-
tags von 14 - 19 Uhr an der Scheune
(Alaunstr. 36-40, Neustadt) statt.
Dringend suchen wir engagierte
Köpfe, die uns bei diesem Projekt
unterstützen (Händlerakquise, Ge-
staltung des Kulturprogramms,
Auf- und Abbau des Marktes, eure
Ideen). Kommt einfach am Freitag
vorbei und sprecht die Initiative an
oder schreibt uns eine Email
wochenmarkt@umundu.de
Depression? Angst? Essstörung? Du bist
Student und leidest unter psy-
chischen Problemen? Wenn du dich
allein, überfordert oder unverstan-
den fühlst und einen Platz zum Aus-
tausch suchst, ist HOPES vielleicht
das Richtige für dich. Wir sind eine
von Betroffenen gegründete Selbst-
hilfegruppe in Dresden und versu-
chen uns gegenseitig mit Verständ-
nis, praktischen Tipps und Hilfe zur
Selbsthilfe dabei zu unterstützen,
unser Studium und unsere Krank-
heiten unter einen Hut zu bringen.
Dabei ersetzen wir aber keine pro-
fessionelle Therapie. Für mehr Infor-
mationen sende uns bitte eine E-
Mail. Wir freuen uns auf Post von
dir. hopes.dresden@googlemail.com
Suche Nachfolger für meinen Neben-
job / leichte Supermarkt-Reinigung
in Johannstadt / Pfotenhauer Stra-
ße / Mo-Frei(Sa) 6-8 Uhr / 10h-
Woche / nach Absprache z.T. auch
18:30-20:30 mgl. / 7,50€/h = ca.
315€ mtl. netto / idealer Studenten-
job / job-johannstadt@gmx.de
SLUB-BEUTEL VERLOREN! Habe am
Montag, 21.05 in der 6. DS im POT
51 meinen SLUB-Beutel stehen ge-
lassen. Irgendjemand war so nett
und hat schon den Großteil der Bü-
cher am 22.05 gegen Mittag abge-
geben. Leider fehlt noch ein Buch:
Betriebswirtschaftliche Einführung
mit SAP/R 3 (Hildebrandt). Falls du
das Buch noch haben solltest, gib
es entweder anonym ab oder mel-
de dich bei mir. Die Slub lässt sich
die Wiederbeschaffung ganz schön
was kosten, wäre toll wenn du
dich meldest! Du bekommst auf je-
den Fall eine Belohnung!!!
(01525/9092398)
2x18EUR für Paarstudie: Wir suchen
Probanden für eine biopsychologi-
sche Belastungs-Paarstudie. Nicht-
raucher/in, 18-40, Frauen keine
Einnahme der Pille. Interesse?
Dann meldet euch bei teilnahmein-
teresse@biopsych.tu-dresden.de
Mehr als finster:-) -> ""Dead Memo-
ries"". Kleine Ausstellung in der
Könneritzstr. 11, geöffnet Do, 16-
19.30 Uhr und nach Absprache. An-
meldung: info@arion-dresden.de
BIETE WOHNRAUM
3-Raum-Wohnung möbiliert ZM 80qm
Suchen Zwischenmieter für unsere




!!! NACHMIETER GESUCHT - 20m²-
Zimmer für nur 200,-€ !!! 2er-WG
hat EIN Zimmer frei, das ab 1. Juni
2012 bezogen werden kann. Woh-
nung ist ein renovierter Altbau, 73m˛
groß, besitzt zwei gleiche Zimmer
mit einer Größe von 20m˛, Bad, Kü-
che, zwei Abstellräume und Keller.
Gesamtmiete beläuft sich auf 415 €,
jedoch dank Studentenvorteil müs-
sen nur 287,50€ bezahlt werden.
Somit für jeden nur 143,75€ (warm)
plus Zusatzkosten (13.50€ Strom,
8.18€ Telekom, 10€ 1&1 (3500er), 8€
TV/Radio). Wohnung befindet sich
im Erdgeschoß in der Seminarstraße
in DD-Friedrichstadt. Ruhige Lage
und prima Anbindung an die öffent-
lichen Verkehrsmöglichkeiten (Lini-
en 1, 2, 6, 10, 75, Zug, S-Bahn) am
500 Meter entfernten Bahnhof-Mitte.




Einraumwohnung in der Südvorstadt
nahe Strehlener Platz sucht Nach-
mieter ab dem 16.06.2012. Warm-
miete 235 Euro. Übernahme einer
Küchenzeile nach Absprache mög-
lich. tonihorn@googlemail.com
biete sonnige 2-R-Wohnung 44m² in
Gittersee, ca 15 Fahrradminuten bis




für sonnige 2-Raumwohung mit
Südbalkon und heller Wohnküche.
WG-geeignet. DSL funktioniert. Dü-
rerstr. Bezug ab 1.7. oder eher. Gute
Anbindung an ÖPNV
(6,12,62,74,10,4,2,1) sowie gute
Parkmöglichkeiten. Miete: 392€ Fo-
tos+mehr unter: http://kleinanzei-
gen.ebay.de Anzeigen-ID:63414303
Meldet euch unter elagrau@gmx.de
SUCHE WOHNRAUM
Suche 1-RW ab Sept/Okt 2012. Am
besten mit Balkon in Südvorstadt/
Plauen/Löbtau Süd. wohnungindd
@arcor.de
IAESTE Dresden sucht Unterkünfte zur
Zwischenmiete bis max.
250€/Monat für Praktikanten aus
aller Welt. Gerne auch kurzfristig!
wohnung@iaeste.tu-dresden.de
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Rufen Sie uns an,



















Donnerstag 12 Uhr. Die nächste























Finden Sie das gleiche Pr
odukt innerhalb von 7 Tag
en nach
Kauf im Cyberport Store i
n einem anderen Ladenge
schäft
(im Umkreis von 20 km) n
achweislich günstiger und
verfügbar,
erhalten Sie den Differen
zbetrag zurück.
89,90
STORE-PREIS
UVP: 109,-
